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Kampf oder Komöche?Schluß mit den Zweideutigkeiten!
Von R. Dreſcher.

e Berlin, 18. Mai. Die innen und außenpolitiſche Lage. Deutſchlands erfordern Obwohl uns die kommuniſtiſchen Rüpelſ im
v Das neue erweiterde A eichsregi eine möglichſt ſchnelle, eingehende Ausarbeitun Landtag genügend diskutiert -erſcheinen, möchten wirein. die alliierten Z t a g F7 nenden des neuen Angebots und jeden Verzicht auf irgendwelche Zwei doch dem Landtagsabgeordneten Genoſſen Dreſcher

Sos t ſein. ber iſt, daß die Regierung Cuno in Zeutigkeiten. Auch heute betonen wir wieder, daß in dieſem neuen als Augenzeugen der Vorgänge das Wort
r ehrheit bereit iſt, ein neues Angebot zu machen Vorſchlag in erſter Linie die Garantiefrage zu erörtern iſt, zu dieſer Materie nicht verweigern, zumal der Ver

des erſcheint deshalb kaum verſtändlich, wenn die Preſſepolitik des De ohne Erfaſſung der Sachwerte eine endgültige faſſer Geſichtspunkte geltend machte, die bisher iner Reichs dennoch mit jener Jweiden tigkeit fortſetet die ver Löſung des Reparationsproblems kaum zu bringen vermag. Vor dieſem Zuſammenhange nicht erörtert worden ſind.
allen en Parteien des Reichst eit inn der de eiten ſchon läufig nur einige Winke, wie der deutſche Beſitz garantieren un d Red. „Volksblattooft bemängelt worden g Jekanntlich ſind die Deutſch 3 v m Jnduſtrie, Gewerbe, Handel, Bank Die e Skandalſzenen, die ſich nun ſchon ſeit langem im

nationalen aus parteipolitiſchen Gründen Gegner eines erkahreweſen, Landwirtſchaft und Haus Preußiſchen Landtage durch das Verhalten der Kommuniſten
weuen Angebots. Dem die Regi beſitz müſſen für die Aufnahme der notwendigen Anleihen zu ich efü ſ nene ſie a Der ne ehe eder ſmſeſern Nee Amen Fangtel mit rer Subſtang baften, Zu diefem egette hen e hatten baren erger Siking helm i
eine Witte verbreiten ließ, in der nicht ein Wort von der t Zweck ſind die privaten deutſchen Unternehmungen in Geſell Denn wenn faſt eine ganze Fraktion nach und nach mit Polizei
ſicht des A s geſagt wird, ſondern in der es u. g. heißt daß t for m zu vereinigen. An Kapital und ſämtlichen Beſitz Jewalt aus einem Parlament entfernt wird, ſo iſt das ſchon einnach dem heutigen S der Beratungen innerhalb des Kabinetts titeln dieſer Unternehmungen wird die Reichstreuhande Stkandal, der ſo leicht nicht überboten werden kann. Ein ſolcher
eine ne we en der Reichsregierung jedenfalls für die Se et mit einem Fünftel des Geſamtheſitzes beteiligt. Segen iſt auch geeignet, in den Kreiſen unſerer eigenen Genoſſen

Tage n 4 e ebe e den e veiſtrlich r t nfalls 3ugunſten der r m mit einem Fünftel athe t s r e
eifall findet, en aſt an Unwahrheit. Als der z dung der Demokratie“ reden. Ausgerechnet die Jüngeram Hit die Parteiführer empfing, teilte er h e Betrage entſprechend o kaus, wo man nicht den leiſeſten Schimmer von Demo

mit, daß die geneigt iſt, ein neues Angebot m m t kratie duldet, ſchreien in Deutſchland über „Schändu derwehes ſie zu S ng zu machen, müſſen die deutſchen wirtſchaftlichen Unternehmungen ein Fünftel re Tatſache iſt ſo auffällig, daß ſie ſesen Karteſ
e in London u. a. nähere Jnformationen ihres Ertrag s fit jedens-Demokratie“.e n e e en e erneg hen Wheen dic ine echtngen nen in Ferohen tig mee h. gen engeren

Englands enthalten muß. Ein Entwurf in di z ihrer ganzen Agitation le hnen die deutſchen Bolſchewiſten, dieb dige Fragen Znd ein Kommeniar über das zahlen Weſſender Aula der erareeren en n e diſcher ehe erweſe Aomeniſten nennen die Demokratie
e der letzten Note war bereits zur Uebergabe an den Währung abzuliefern. Eine Bereinigung des Reichseiats muß Auch im Preußiſchen Landtage haben ſie bei allen möglichen

deukſche chafter in England fertiggeſtellt. Ob dieſe Taktik natürlich gleichzeitig mit dieſen kurz umriſſenen Maßnahmen er Gelegenheiten über die Demokratie ihre n ausgeſprochen

t erbar, wenn man troßdem die Zweidentigkeit Mach t i ichsregi i im en geringſten Reſpekt entgegenbringen. dann ſpielen diet und über das Verlangen der r Mehrheit h e en ar e e r r Herren die Gekränkten, wenn dieſes Parlament, das von
re in Oeffentlichkeit einer Mehrheit hinter ihr ſteht und das Ausland der Ueber ihnen ſtändig aufs fchwerſte beleidigt worden iſt, einmal ſeinen

C ſein Außenmi Zengung ift kſchland in der Tat eine endliche Löſung des ſtändigen Beleidigerndie Zähne zeigt. Wer
tertichte e s wünſcht. Die Krieg s geinnker Revb urt ägte nachdem er ſtändig be ſpien worden iſt, kann

pathi nneue Ang

tut ſonz gerinnler, Rebakattone e n die ne lwirrlich nicht verurteilt werden. eher ven Jnflation s gewinnler mü e en ich i n. Von diefem Standpunkt muß man auch als Sozialdemokrat
e erlauf der werden, mindeſtens einen Teil ihrer Gewinne aufzubieten, um dem die Vorgänge im Preußiſchen Landtage betrachten. Dann wird

vorliegt doch wegfallen wird.

haben: kurz darauf „verunglückte“ er tötlich in der Oſtſee. Als i äDie Er innerungsfeier in er Paulskirche. der Bund der Niederbentſchen die Orgeſch bat un tie n ehe en gre en ſorer bare et
Zur Wiederkehr des 75. Jahrestages des erſten deutſchen Staffetten zur raſchen r Mitglieder eingerichtet ins Gegenteil verkebren will. Was wir jetzt im Kreußiſchen

nete e4 eine grobe Fälſchung. D er des Reichswirtſchaftsrates, die Reichsminiſter Oeſer und ein Volksparlament, das auf Grund eines der gerechteſten

Wortlaut deutſchen Volke die Freih it wiederzugeben. Das iſt nur mög man auch über die. Verwendung pon Polizei gang nüchtern

hatte, wurde bei einem beſonders rührigen Bündker, einem gewiſſen Landtage erlebt haben, iſt nur das Ueberlaufen eines

aun, vermutlich auch Dr. Geßl uigen Amtes Wege en en ebgeege Pr7 u Der ruſſiſch- engliſche Konkflikt. Wahlſyſteme gewählt worden iſt. Ein ſolches Parlament muß

lich durch Erfaſſung der Sachwerte. denken. Kls einige Genoſſen gegen die Beleidigungen durch denkommuniſtiſchen e ceen Ka ſich e e
n

Parlawents. Otto in Wiesmar, eine Hausſuchung v f42 eir orgenommen. Daraufhin T z in voll M s nBerlin, 17. Mai. (WTVB.) iſt auch er jetzt kürzlich in der Oſtſee „verunglückt“. Alle drei re t. Wuwennſe behaupten ſie handelten gar nicht

z Be reſpektiert werden, auch wenn man mit ſeiner ZuſammenſetzungRieher, der preußiſche Miniſterpr' fident, mehrere Rraſſin droht. a Die engliſche Unterhausoppoſition verlangt, i zufrieden iſt. Aber auch der alte hie Landtag ſgerrg

ließen, war das auch gegen die üblichen parlamentariſ

Wie der Preſſe von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird, werden Werden alſo ſchweigen und niemand mehr etwas ausplaudern anders, als ſeinergeit die Sozialdemokraten im alten preußi

z i Miniſter, eine Anzahl Reichstag geordneter, der daß während der P der Sozialdemokratie in ganz anderer, würdigerer Weiſe bekämpftPr ent des Preußiſchen Landte s und ine An z w er Parlamentsferien kein Bruch mit Ruß- b r r h Jeordnet begebe worden, als es die Kommuniſten mit dem heutigen demokratiſchenr er im enten ne p riti er 2 2 jand erkoigt. Parlament treiben. Und wie ſah der alte preußiſche Dreillaſſen
t on verhindert, wird aber ein Schreiben überreichen und ver Paris, 17. Mai. (WTVB.) landtag, verglichen mit dem heutigen demokratiſchen, aus?
leſen laſſen. Der ruſſiſche Bevollmächtigte Kraſſin erklärte dem Londoner In der erſten Wählerklaſſe wählten rund 250 000 Urwähler.

Berichterſtatter des „Echo de Paris“ auf die Frage, welche Folgen z der zweiten Wählerklaſſe wählten rund 880 000 Urwähler
t s e räBekannil er einer Anſicht nach ſich auf einen Bruch der Sowjetregierung mit und in der dritten Wählerklaſſe wählten weit über 6 000 000n tie d s r. ſern Pans e engliſchen Regierung ergeben würden, es ſei Sache der engii- Urwähler. Die 1 Million Urwähler der erſten und zweiten

laments ſtatt, das 1848 unter für r li t ſchen rung. ich darüber klar z werden, vb ſie es lieber wolle, Klaſſe hatten doppelt ſoviel Recht als die 6 Millionen der dritten
e dearmalige Zei außergewöhn haß Berlin und Kopenhagen das Clearinghouſe für den Handel des Klaſſe.

d Da n Bedingungen gewählt worden war und, wie ſein erſter europäiſchen Rußland würden. Kraſſin verhehle ſich nicht, daß in Für dieſe entrechteten Millionen Urwähler- der
reren a be eeſeh mereeryt u e dekehhän Rußlands und Frankreichs ein Fortſchritt nicht dritten Klaſſe führten die Genoſſen im e Preiſen

h Der e olff- Meldung i Dreiklaſſenlandt i ſ zähen, aber würdigennur, daß als Teilnehmer an der Feier nur offen als Republikaner London, 18. Mai. (WTVB.) Keure ba d e Art 87 allgemeine ne ich
und Verfechter des parlamentariſchen Gedankens bekannte Männer Der Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen Mac Neill erklärte auch bei den Gegnern erwarb. Jm letzten Dreiklaſſenlandtage
aufgeführt ſind. Dazu gehört doch der Herr Reichskanzler der im Unterhauſe. Wenn der Forderung der britiſchen Note an ſaßen, infolge der Antre ginn der dritten Klaſſe, 148 Konſervative,
deutſchen Republik aber auch?! Selbſtverſtändlich! Er würde Moskau nicht ſtattgegeben werde, wobei jede Zeitausdehnung ge 64 Freikonſervative, 78 Nationalliberale, 40 Fortſchrittker,
natürlich mit Begeiſterung an der Erinnerungefeier für das erſte macht werden würde, die Kraſſin benötige, um ſich mit ſeiner Re 108 Zentrum, 12 Polen, 10 Sozialdemokraten und einige
deutſche Parlament von Volkes Gnaden teilnehmen, wenn, ja Ka in Verbindung zu ſetzen ſo würde der britiſche Vertreter kleine Splitter.
wenn er eben nicht „im letzten Augenblid durch die „politi Meodkan abreiſen. Das Unterhaus vertogte ſich über fing Trotz der Oeffentlichkeit der Wahl hatte die

e cazußerordentlich. Aber was iſt gegen die „Iehten Augenblice und mentsſerien zu keinem Bruch mit Ruſland komme. al dwin e e ne u e
die „politiſche Situation zu machen derartige Zuſicherung zu geben ab und ſagte, wenn ans alt en e nie Anmg ſo viel daß ſe eine Fraktion (15 Abg
So wird die alte Frankfurter Paulskirche nur ftilreine Republi der ung der anderen Seite, mit der jetzt Beſprechungen ſtatt r ekaner zu ſehen bekommen. Sie wird ſich nicht darüber beſchweren. fünden, hervorgehe, daß eine Einigung nicht zu erreichen ſei, dann r en heran e

4 e angängig, daß die Regiernng nur deshalb gebunden Partei faſt gar nicht g Geltung kam g. ſtärkſt
am

weil das Parlament gerade nicht tage. Er vertraue darauf, doß Partei ohne jeden Einfluß, es dann einmal zu einem Zu
Die Fewe. in Werte Mnſt gehen le Rang Mag ſKrnmenſtoh, bei dem unſer Abgeordnete Jul. Vorchardt aus dem

Die Statuten der Organiſation O (Conſuh) beſagen u. a. Vor don gld und rief Soll das bedenten, daß die britiſche Note Saal sefürrt und Leinert durgz dieſelben Schudleute vor ſeinem
äter verfallen der Feme! Mehr als ein rätſelhafter wörtlich angenommen wird, Wort für Wort, Komma für Kommas“ Platze geriſſen wurde. Bei den daß die beiden r rbnete

Tod in den Re en der nationaliſti chen Hakenkreugler f int vis- Baldwin erwiderte: „Nicht Wort für Wort, Komm für vollem Rechte davon reden, aß tie vei tn den ief dieſe ten Komma, aber wir müſſen die Ueberzengung haben, daß unſeren Vorchardt und Leinert dem Kampf um die Demokratie

zu liefern nkein leeres Wort iſt. Wenn wer de eitigt iſt, kann kein Geheimnis Forderungen entſprochen wird.“ zum Opfer gefallen ſind.

e e al ne en ne deſagende Zu Wenn hen Weſen e ejammenſtellung von eichen einer Feme in der Wismarer Ge- in rtei, wie die „dasſ ſoviegend bringt unſer Schweriner Parteiblatt. Ein Seminagriſt ten t e e und Anträge zu ſtellen, wie die ſtärkſte Fraktion. Wenn
au er aus Neukloſter war in den RathenauMord vertickelt, Auguſt Merges, iſt die Vorunterſuchung ſetzt abgeſchloſſen und Heute die kleine KPD. der Mehrheit eines demokratiſchen

begab ſich deshalb von Mecklenburg nach München und wurde dort der erhandlungstermin auf den 4. W feſtgeſett worden. laments ſtändig die Arbeit zu erſchweren ſu t
kurz darauf ermordet. Als die Orgeſch in Mecklenburg in Blüte Entgegen anderen Blättermeldungen erfährt die „V. von zu und ſie mit den ſchlimmſten Beleidigungen t, J

ſtand, e ein früherer Leutnant Engelbrecht in Wismar ftändiger Stelle, daß der Termin für die EhrhardtProzeſſe noch ſo iſt das Mißbrauch der Demokratie. führten unſere
eauf, der als Fliegeroffizi b und ſe den Damals, im alten Dreiklaſſenparlament,i h treter t feſtaeſest iſt. Genoſſen wirtlich einen ernſten würdigen Kampf um eine„Pour meriteb Rolle in dem Serſchuſrerkreis der T Aber ſchließ-

2

große Sache, nämlich um die Gleichberechtigung.dér

ſege 5 t ähle ätt 8.et e l Vormittag o Uhr. Dofar 46750 e e e ehez Aen tiefen in die Umtriehe der Rechtsradikalen gewonnen Tendensz: Ruhig demokratiſchen Parlaments durch die Kommuniſten nicht



W

m an den e entſprechend ſeiner Sarte weiß

h und wenn

ihn e
e e z a c ſage V daßmokratiſch-parlamentarikeit ar Volkes den Kredit verlieren kann.

Wahlrecht, Republik und
preußifch e Arbeiterklaſſe, die

n t d dte reiS dur
mit der ſi
werden. r aber müſſen die ertreter derArbeiterklaſſe in den heutigen d Fatadaß das Prolketariat würdig und veif iſt,

dige s r bemerkbaren dur die Würde,e giöliee im öffentli des en n, beſſ chämit

unen u e der demokrati arlaments wir in
mmen, aber dieſe höhere Stufe iſt nur haltbar, wenn daset d e it a Geſchieht dasdie notwendige e. Wollen wie wir zurkageworſen werden ſo haben wir auch ine

ittel zu klagen, die gegen Störer der demoa denen re ſinkes Störer der demoW n gortemwiglung ſinten ſich in Preußen auf der äußerſten

Rechten in ebenſolcher Zahl, wie auf der äußerſten Linken,
aber ſo t und in ſolch plump beleidigender Form

Pr n wie es die Führer der kommuniſtiſchen
aktion ſchon ſeit längerer Zeit tun, davor hütenſich die Herren auf der äußerſten Rechten der

die KPD. Fraktion trifft die Schuld an dem ſchweren Schladen die Demokratie im Preußiſchen Landtage erlitten hat. r
Sozialdemokraten können hier aber nicht blos bedauern, was
vorgefallen, ſondern müſſen auch bereit ſein, die Verantwortut zu übernehmen, wenn die Demokratie nicht anders als durg

ſche, vielleicht ſogar geſichert werden
Jm Preußiſchen können heute le Weren e end e rt kommen. Nir h in der

Wnunen die l re eihren „Geiſt“ freier verbreiten als in Deutſchland
die Bolſchewiſten, die ſich bei uns fälſchlich

Fraktion durch ihre jahrelange immer wiederholteen des a e er ſich tatſächlich etag macht haben. Wenneli wä die Zähne t en, ſo war das eine
Notwendigkeit, war zur Rettung deret

Bayeriſche Sorgen.
PreußiſchdlanKolſer.

Mäünchen, 18. Mai. (Sig. Drahtbericht.)

Von Mitgliedern egierungs i im Bayeri Landtx ein Antrag h e eb v It lti Grund blauen i beſeitigt r gte e legt i
n

Auf Grund der zahlloſen Klagen bei der Handh dese durch die bayeriſchen Behörden im Jahre 1922
nd veranlaßt durch die jüngſt erſchienenen Richtlinien der Reichs
regierung über die Erteilung von Sichtvermerken für die Einreiſe
s Deutſchland hat die bayeriſche Regierung für die kommende

aiſon ſoeben neue Weiſungen an ihre Polizeibehörden
Danach iſt Knftighin die Aufenthaltserlaub-

Ris nicht mehr vom Nachweis eines triftigen Grundes
abhängig. Ebenſo halten ſich die Gebühren, deren Will-
e ür in den verfloſſenen Jahren weden der ſchikanöſen Behandlung

ner Poligzeiorgane roßes Aergernis erregte, nunmehra allgemein üblichen Grenzen.

Deutſchnationaler Antiſemitismus.
Maiſches Geid wird weiter genommen.

Der Landesverband Potsdam II der Deutſchnationalen Volks
artei, der geſtern unter Vorſitz des Grafen Weſtarp ſeine diesS Tagung in Wilmersdorf begann, befaßte ſich zunächſt mit

Frage, ob knüftighin in die Organiſation Juden aufgenommen
werden könnten oder nicht. Die Ortsgruppe Wilmersdorf hatte
nach dem Muſter anderer Landesverbände beantragt, die Auf
nahme von Juden abzulehnen. Es wurde bezweifelt, ob die Ein

eines ſolchen Paragraphen in die Statuten notwendig Preie und auch Graf Weſtarp erklärte, daß ſeiner Anſicht nach
ſich Juden nicht im Landesverband befinden und auch nicht hinein

mmen werden. (Widerſpruch.) Er für ſein Teil würde jedoch
fär den Antrag ſtimmen, nachdem Hannover, Hamburg. Bayern,

nburg und Pommern einen entſprechenden ParagraphenS ihre Statuten aufgenommen hätten. Die Deutſchnationale

Volkspartei werde ſich mit dieſer Tatſache abzufinden wiſſen.
(Starker Beifall.) Der Antrag wurde dann mit allen gegen fünf
Etimmen angenommen.

Die Deutſchnationalen haben leider vergeſſen, den Paragraphen
einzufügen, daß auch mit jüdiſchem Gelde nicht gearbeitet werden
darf. Wie wir hören, iſt das geſchehen, um die Partei nicht der
Gefahr der Pleite auszuſetzen.

Die friedliche Aktion.

Düſſeldorf, 18. Mai. (WTVB.)
r beſchlagnahmten heute die Erwerbsloſen-elder öhe von 21 Millionen Mark, bisher im ganzen 420

t J. S Vohwinkel wurde der Landrat Dr. Ter

d n verhaftet.Bee bat Bochum, 18. Mai. (WTB.)
Die oſen beſchlagnahmten geſtern a der Landſtraßegtmar- Din en faſt alle Autos, deren ſie habhaft wurden.
ährend früher durchweg Luxusautos feſtge alten wurden, ſind

e jetzt Wagen mit Lebensmitteltransvporten.

Paris, 18. Mai. (WTB.)
Vaut Havasmeldung aus Koblenz hat die internationale Rhein712 Nen Ausweiſungen, meiſt von Eiſenbahn und

Zollbeamten, angeordnet.

uns r

4 r 2 4 3 4 eheh r 43 4353 r e 84 4v S

Hamburg, 18. Mai. (Eig. Drahtbericht.)

Das E ternationale iſt ame cderte Troelſtr eu ranels einigewar mit takti ſchen für die in nſchaft Ait
8gemeinſchaft am Freitag

atung des Kongreſſes. Auch
gemeinſchaft edrih erd heeenene für den mere tionglen

agvormittag 10 Uhr ſeiner erſten Sitzung zuſammen.

der Wiener Arbeitsin rg

Griechiſche U-Boote vor Smyrna.
schwerwiegende n S griechiſche Delegation

Konſtantinopel, 18. Mai. (WTVB.)
Der Generalſtab meldet: Sekkr Smyrnaverſuchten r uBoote ſich dem Hafen di Keli zu nähern,

wurden aber r We re in Richtung auf Mytilene zu
rück Meldung iſt an der kleinaſigti hen ſte eine r. tSiligteit arichiſcher N-Boote beob

achtet worden.
Athen, 18. Mai. (WTWB.)

Die griechiſche Delegation auf der Lauſanner Konferenz
iſt angewieſen, ſich von der Kenfereng zurückzuziehen, falls die Ver
ſammlung ſich für die Zahlung einer Entſchädigung durch Griechen
land ausſpricht.

Hundertſchaſten mit den Kommuniſten
Sächſſche Beſchlüſſe.

Dresden, 18. Mai. (Eig. Drahtbericht.)
einer am Mittwoch abgehaltenen Sitzung der Großen Zen

trabe der drei Dresdener Kreiſe wurde gegen weni r
der von dem Landesarbeitsausſchuß empfohlenen Bildung
m am er proletagriſ Abwehrorganiſationen mit derunter Anlehnuns 47 die Parteiorganiſationen zug Die Auch
der Bezirk wt ckau-Plauen ſprach ſich ar r
S Mehing ber aniſationen mit den Kommun ſten aus

er War Tür Organiſation fälltr e. V Partei
iſation in Leipzi t die Bildungproletariſcher Hundertſ en mit den Kommuniſten abgelehnt.

Wirtſchaftspolitik.
Die neueſte Koblenpreiserböbung.

Urſache und Wirkung.
e 25prozentige Kohlenpreiserhöhung, die ſoeben err iſt, wird in r Wirkung auf den Warenmarkt die ber n Fo 4237 e Die Wie er im Reichs

r eisheraufſetzung nicht verſchließenweil tatſächlich eine rer r öhung der
Löhne, um ungefähr 4 Prozent, im Koblenbe ewar und weil andererſeits die vorgeſchlagene Preiserhöhn
einem Ausmaß von 325,9 Prozent hinter der Steigerung derduktionskoſten, wie man ſie ſonſt den Kohlenpreisfeſtſetzungen u

runde legte, weſentlich zurückblieb. Das Erſchütternde anhieſer Kohlenpreiserhöhung iſt, daß ſie bis zu einem hohen Grade S

zwangsläufig durch die Gel et n rt
und daß ſie mit einem ei Schlage die Kohlenpreiſeüber re Stand hinansfü e den ſie vor Herabſetzung

der Koh len J innegehabt haben. So koſtet F5ct rheiniſchweſt

e örderkohle die Tonne 143 510 Mk., während ſie bisherund vor der Herabſetzung der Kohlenſteuer 141 117 Mk.eſtet hatte. Die Wirkung der Herabſetzung der Kohlenſteuer

aber auf die allgemeine Wirtſchaft iſt gering geblieben.
Nur die gemeimwnützigen Betriebe, insbeſondere kommunale

Gas und r s haben ihre Tarifeweſentlich ermäß Jm allgemeinen aber ſind die Fabri-katpreiſe des Jnlands Je Rückſicht auf die Verbilligung der
Kohle weiter c er u der der icht des Reiche r eine
weſentliche Einnahme PWarnern vorausgeſehen
wurde, lediglich zu einer n erung der Jntereſſen-
ten geführt. rotz der Kohlenpreisermäßigung haben ſich ins
beſondere die Hilfsmateriglien der Kohlenerzeugung, vor allem
Eiſen und Holz, mit der Valuta weiter verteuert, die
Steigerung der Lebenshaltungskoſten hat die Erböhung der Berg
arbeiterlöhne nach ſich gezogen und ſo die Kohlenpreisſteigerung
beſchleuni Danach iſt es gänzlich falſch, zu behaupten, daß dieJ erbedang T lich auf die geſtiegenen Löhne zurück

igung der Kohlenſteuer e ſichn wer gerfgre te man dieſe Er wäßig
e für das Urprodukt am Anfang April nicht zum h e

Den die Fabrikatpreiſe zu ſenken, ſo werden dafür jetzt
Intereſſenten die Preiserhöhung um ſo eifriger zum Gr
nehmen, um neue Preiserhöhungen auch für andere Waren
durchzuſetzen. Hier hätte eine planmäßige Wirtſchaft einzugreifen,
und es wäre Sache des T rn er Eten Preisſteigerungen auf das Entſchiedenſte egenzutreten.Denn ſoviel ſteht ſchon jetzt feſt: Wenn man der euerung auf
allen anderen Gebieten freien Lauf läßt und nicht mit einem ent
chiedenen Ausbau der Markſtützungsaktion endlich einmal
ie Preisſchraube J Anhalten bringt, ſo wird auch dieſe Kohlen

preiserhö die letzte geweſen ſein und der verhängnisvolle Kreſslguf der Geldentwertung wird ſich weiter fortſetzen.
Selbſtver u iſt, daß mit der Verteuerung der Bedarfswaren,
die jetzt erwärts in drückendſtem Maße ſpürbar iſt, auch endie Löhne r Berufsgruppen unverzüglich in die Höhe geſetzt

werden müſſen.

Eine zweite preußiſche KaliAnleihe. Mit Rückſicht auf die ſtarke

Wie aus Berlin gemeldet wird hat die Rei ndixektion
St nach Heidelbee en aber

Ueberzeichnung der preußiſchen e en KaliWertanleihe hatdie preußiſche d e eine zweite Aneihe in der glei v Tonnen Kali aufzulegen.
Der Preis ſtellt J tieemal auf 27000 Mk. für 100 Kilogramm

oder 270 000 Mk. für die Tonne. Die Anleihe liegt bis zum
26. Mai auf.

Deviſenkurſe.
Heute 17.5. 23.

z Mark (Veld) Mark (Geld)1 olländif er ulden J 9 e 5 1 182001 däniſche gehn 8710
1 italieniſche Lira g 2270 2240r Sterling r e 216000 215000

s ger eer 9 e ee e e a r re 8400 8350tſchechiſche er 79 7 1390 1360
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Wiſchung 070 2000

wer e S ab Station
Mais Dertin ſtill, Hamburg feſter, Weizenmehl ſehr ſeſt, Kleie feſter,

Genoſſenſchaftnches.
Verband mitteldeutſcher Konſum-Uereine.

Der 21. Verbanbstag in Nordhauſen.

S u en tagte am 16. und 14. Mai der Verbandstag
der Verireter deur prachen er r der genoſſenſchaftS ſationen, Kaufmann und mann

amburg), wurde ein Bild der Entwicklung gegeben und Zahlen
indelnder Höhe gaben von der entwickelten Energie Kunde.

c Drittel des deutſchen Volkes iſt genoſſenſchaftlich organiſiert,
ſind Zerſtörer am Werke und dieſen zu begegnen, unſer Werk
n zu bewahren, muß unſere Aufgabe ſein. Für die

org ſprach Genoſſe Radloff (Hamburg). Nach

100 kg

Tendenz:
alles andere ſeſt

h celerung der Ennridiun und des augenblicklichen
Standes wurde auch fernerhin den Genoſſenſchaften eifrige Mit
arbeit am eigenen Werke nahegelegt.ige
u Eintritt in die Tagesordnung erfolgte a) Berichterſtattn sle 7 des d iſt ent: Röder Bernin ri Sekretariats. Referent: Mikowſkin r über Verbandsreviſionen. Referent:en S agdeburg) Hmderccht des Aufſichtsrates: Referent:

z e (Halle). derigr des Vorſtandes

iſt zu entnehmen: Jm Berichtsjahre ſind 10 Vereine dem Verband
beigetreten, während 5 ausgeſchieden ſind, von den letzteren haben
ich zwei aufgelöſt und Mit ſind durch Verſchmelzung mit anderen
ereinen erloſchen, ihr Mitglieder- und Kapitalbeſtand daher dem

Verband erhalten. 268 bilden den Beſtand am r des
Jahres. Erfreulich iſt wiederum die Tatſache, daß der mittel
deu Se Verband in bezug auf angeſammelte Reſerven an erſter

ſteht. Die Ausbreitung der Genoſſenſchafts- Literatur t
anderſeits zu wünſchen übrig. Durch 10
wurden die Einkäufe getätigt. Die Erledigung der laufendenbandsarbeiten hat den beiden Sekretären eine Menge Arbeit guf-

gebürdet, we durch materielle Schwierigkeiten noch vergrößert
werden. Der Vorſtand ſchlägt deshalb vor, zu beſchließen:

„Die im Dezember e r 60 Einheiten ſind als Extrabei-
trag ä betrachten, für die zweite Hölfte 1922 werden 2 pro Mille

u als rt, die weitere ſetzung dest wird Z. nach der verhält ſſe dem Vor

w P ertetund u r d a 38 l tes für den Be n getan zu
o baben.

und der
Geſtaltung der eſedlichen Eiiſt per ſuche eblieben, di mee

der Genoſſen aften wahrzunehmen nd onders auf dem Gediet

der Steuerfra rzg77 war die Tätigkeit der Sekretäre eine reichhaltige.
Die neuen Muſterſtatuten erforderten viel Geſchick, um dieſelben
alle Klippen der Regiſtergerichte umſchiffen zu laſſen. Zum

Bericht des Sekretariats
betonte Mikowſki, daß es unter den jeweiligen Verhältniſſen
her ſchwierig war, die geſtellte Aufgabe zu erfüllen. Der Ver

kern am Schluſſe des Berichtsjahres an Mitgliedern 274 237an ießlich 22980 Neueintritten, welche in 819 Warenabgabe-

ſtellen verſorgt werden. Der Geſamtumſatz betrug 1022 115 a W
Mark, gegen das Vorjahr rund 631 Millionen Mark mehr.ungeſunde Verhältnis zwiſchen Warenbeſtand und Ffliaetrrargen

muß werden, ebenſo notwendig iſt es, mit dem kapitaliſti
ſchen der Verzinſung der Anteile zu brechen. In ausführ
licher Weiſe geht der Redner auf den Kampf der Konſumvereinegegen geh Beſteuerung ein und e t beſonders die Ge
werbe die J euer. Auch der neuen Kapitalverkehrsſteuer
iſt r r ng zu ſchenken denn bezüglich der Befreiung davon i neben dem Geſchäftsverk ehr nur mit Mitglie-dern auch die ZJugehorigteit zum Reviſionsverband zur Pflicht ge

macht. Ueber
Verbandsreviſionen

berichtet Genoſſe Pflug. Zu größeren Monierungen lag nixgends
Veranlaſſung vor. Die Buchführung jederzeit klar und überſicht-
lich zu erhalten, muß ſich jede Geſchäftsleitung A r machen.
Die Statuten und diesbezügliche eiten geben zu Be
denken keinen Anlaß. Schulze (Halle), als Vorſitzender des
Aufſichtsrates, gibt einen kurzen Tätigkeitsbericht und bittet. dewVorſtand. Enttaſtung zu erteilen. An der

Ausſprache
ſich zunächſt Müller (Halle). Er verſuchte, die Abbeſtellung des Weintelden chen Genoſſenſchafters“ durch den dor-

tigen Verein als Kommuniſt zu rechtfertigen, wobei ihm allerdings
die Zunge entgleiſte, indem er betonte, daß nicht die p. iſten
als ſolche, ſondern die Parteileitung die Triebkraft ſei. Müller
empfiehlt folgende

rommuniſtiſche Entſchließung
zur Annahme:
Proteſt Unterverbandstag für Mitteldeutſchland erhebt ſchärfſten9 r ie innerhalb dergegen e der Deme oſſenſt a egung durch den Beſchluß des General
rates in Göttin fordert mit aller Entſchiedenheit, den dom
r gefa ten Beſchluß, die Aenderung des S 14 des Statuts
des ZdK., umzuſtoßen und die alte Faſſung beizubehalten.“

Die folgenden Redner, Kaldauke ann.“Münden), Kaufmann
h und Adam (Bernbur chen zum Bericht und
gen n u verdienter Wußworten der e Röder x regeg. de vezng der Beitragshd e rie Entſchließung Müller und Gen e e

Je eeiner Frauenkonferenz, an H en dieer für eine nächſtjährige Frauenkonferenz in Angriff zr

Am 2. Verhandlungstage
den die Verhandlungen um 9 Uhr wieder eröffnet. Der Voran teilte mit, daß b am r Anweſen ergeben

t, daß 112 Vereine dur mmberechtigte onſtigeiegierte und nehmer beeren ſind. Die Gefanueirn c
zahl ergibt alſo VKaufmann Wanbung) hält ſein Referat über

das Se e ei

S

J Sr

e

z
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Lagerhalter und
ene Werk rwerden. ée Viittel ber t

x Geldentwertung und Kapitalbeſchaffung

u den keGrundl

e e e äenoff chaft ſein, a

ebemittel h anzu
eeinbringung derſelben zu orgen.m ee t etglieder 7 e ärgr 10 n n waren r 10 000 ane santeilen fe Er Luf dazu s der Richtlinien mehr r Brachte re finde 4 u 3

Tabellen er einen ihrh k geben. in weitere Tabelle
S z l ne Verhältnis der GeſReſerven und Sariart vor

r Reſerven feſtli ommender Mitglieder als M ſtab des erzielt uLack ehe e zielten Um es führt zu gut
e der Uniboſten iſt beſchleunigte

c rn der Ausſpr e Hir e mann (Halle) die Schwierigz der Hereinbri der e e Da
Redner erneut die längſt wider Verleumdung des Genoſſen a

Piſtrern (Camburg) erlaubte, hielt er von Kaufmann

grg c e bet F. di ergrri igkeiten im La
ockro engra onte die erigke m Land-gebiet und vergichtete auf die Abhängigkeit von Staatsmitteln, denn

nur der Selbſthilfe verdanken wir unſere Macht. Es ſprachen
nroch im W 7 Hirſemanns, ferner Kaldaukeund Adam Bernburg) welcher betonte,daß im Bezirk der Anhaltiſchen Vereine, mit Kisnahtt von Aken,

ein Geſchäftsanteil von 40 000 Mk. beſchloſſen ſei.
u e u er We a epltetee Selegg e grals, ur ung der ita g einzuſetzenMikowſki (Magdeburg) referierte anſchließend über

Statutenänderung.
ziehen Vorſtand und Aufſichtsrat den Antr i bieSinne Klärung der Materie erfolgt iſt. Es b vkelben

nur die vorgeſehenen Aenderungen zu W und 21 von ſefſmnet

Bede ſelben eben i gr auf Delegation zum Verbands
tag und Beitragsfeſtſetzung. Referent empfiehlt einſtimmige
A Die rung des S 9 wird mit 187 gegen 29 Stimn hen für 8 142 Stimmen. eV e ein r 1924 erfolgt nach kurzer

öſche (Ammendorf) ohne Debatte.

die Wahlen

zum r üh a u e) zum Generalrat. Zu
wird der des Aufſichtsrates akzeptiert und geltenRöder Wert *Shube!b (Aſchersleben) als ahſet grn

7 irke raunſchrei als zweiter Stellvertreter g
ZumAufſichtsrat wurden Prüfer (Magdebu mit S e z

u er w.

3

(Holzminden) mit 116 und ee lt. rn Generalrat ergeben aos, Schuboth t 98 Richter
110 Stimmen. 8um Aufſichtsrat der GEG.

aldauke (Hann. durch einſtimmigen Beſchluß in
Vorſchlag gebrUmtrage P den angeſ enen Vereinen li nicht vor. Giner

des Vereins e wird ſtattgegeben und Holz
minden als Tagungsort des nächſten Verbandstages tn t

Gewerkſchaftsbewegung.

Reichsregierung und Beamtenbeſoldung.
Die den anteren Gruppen bewilligten Bezüge liegen unter
dem Exiſtenxminiwum. Auszahlung der Differenedeträge

noch vor Pfingſten.

Ueber Ver der letzten rtder l Par h ertäin dreitägiger Verhandlung der R rungund den Spibenorganiſationen der c Ankern r Be
amten erzielte Ergebnis hat die rn der Gewerkſchaften

nicht gefunden. Der L er
Zölibat.

u Roman von Johann Ferchh.
Der Kooperator erkannte die Rückſicht auf das prieſterliche
Kleid, ihn vor einer eventuellen ſchiefen Deutung der r r
3 geinte zu n Sich gegen das Groteske innerlichehr ſetzend, t e er rig end zu. Er wußte bereits, daß tiet von Frau Hermine

4

en gleichen Weg wie er zu gehen
tte, aber nun die entgegenge t e einſchlug, um das
Sie des ar hens zu vermeiden.

r gnigenums wenden. ne S er die S
G esdahlneilende ſchlankeB inein erſcholl dem n die ge

is in die Träume
dämpfte ernſte Stimme Philippine Weiß.

X.

Phili Weiß war terin in ihrer blonden Fülle echter
Weiblichtkeit, im ſinnenden Ernſt trotz ihrer Schmiegſamkeit eine
ſtarke ivi tät. Sang iſtiore in dem gewählten Wort-

verrgtend, te e ein v Erfaſſen in Alltagsben ben en San der W ſchätzt, die nurſelten der eſenen e e r ne dem Feder
uxus fröhnen, liebte ne eine geſchmadvolle Hülleihre förderte, o e r zu ſein. Sie et
es, die häufige ren zu en ſchon im inn alsund e von t fernr darin en zur ſchärfſten Ablehnung gehend.

cheleien nicht entgegen, erfreute ſich andem n ck, in ihre Schönhett auf die Sinne der u.

wirkte, und war nicht blind gegenüber den Forderungen ihresFlvtet, die ſie manchinal in en. r eweisgend ohne daß
iſi verlor, fo ſehr fie manchmal vor der überwältigenden

eheimnisbollen ens zitterte. W ſtieg vom Grundee ndens au ne när ſie durchdringend und ihr tor
z in den Strudel eines weſenloſen Begehrens tauchend. Sie
an ſtets daraus wieder empor, ein müder Sieger, der vor

ten a itterte.n i 4

mee
licher V die Erhöhung der

betrige

ca
en werden konnten, während über Beamtenbezüge noch

aten wurde, beweiſt am beſten, wie nachteilig auch in dieſer BeT getrennten Veſoldungeret an für die Beamten
e was zur Begründung erhöhter Bezüge an den erſten

handlungstagen von den Vertretern der Spisenorgani-ſeien m turrt wurde, Iphte am i Tage bei der Be
ratung r noch einmal wiederholt werden.Aber nicht nur das. Die a wollte dieswal, wie ſchon bei

früheren h die Teuerungsaktion für Mai abſolut mit
einer Beratun neuen Grundgehälter, die vorausſichtlich erſtab 1. Juli in Wäre eit treten, verknüpfen. Die Gründe ſind

her r a liegend. Die Beamten brauchen genau ſo i die Arbeiter
Geld, und wenn die Regierung die ichkeit hat, died W e ärlee a P u den neuen rer raſch

wange der Rot zu verabſchieden, ſo fällt es ihr

er, vecht hohe Spannungen zwiſchen einzelnen Beſol-bungegrnppen durchzudrücken, als bei einer gründlichen Be

ratung, wie c von den Gewerkſchaften ünſcht wird. Ausdieſem runde at die Serberdiungetniſen es abgelehnt, die

tion für Mai mit der Beratu
verknüpfen und ſich vorbehalten, zu der Vorlage der Regierung
erſt innerhalb der Organiſationen Stellung zu nehmen. Die Re
gierung hat dann auch dem Verlangen der r Rech

r und zunächſt in r die den Arbeiterngeht eſſerung der geſamten e 48,1 Prozent den
Venmten lap em Zögern 482 d Nopewiliet, Beim Ver-
9 der bei Loge tſabe muß allerdings berückſichtigt werden,

nach wie vor m ungerechte Wirkung der örtlichen Sonderzu
ſhle e beſtehen bleib

Nachdem die iexung alle weitergehenden Förderungen
der Beamtenvertreter abgelehnt hat, muß die Teuerungsaktion
für den Monat Mai als beendet angeſehen werden. Die Re
gierung hat n über die gewährten Prozentſätze des Teue
rungszuſchl
für diekönnen. e Schehse

r Grundgehälter zu

ch bis
daß die

e

e i die en ſofort geht werden können.
Es hat dt namentlich er und GemeindenAuch n er tekr die Gefahr, daß das

r et und v Beamte erſt ſehr ſpät in den
Zulagen Darum muß unter allen Umſtänden

verlangt i das Reichsfinanzminiſterium ſofort die Zah
gehn t, damit en die Differenzbeträge in
voller ern es ſich aus techniſchen Gründen nichtz einem erheblichen Teil noch vor Pfingſten
gezahlt

Schiedsſprüche über aie Manshne.

Lohnerhöhungen um 30 und 32 Prozent.
Jm R itsminiſterium fanden am Donnerstag T

den Banken und den ſten

e auf 16000 Mk., die Kinderzulage auf 28 000

ſchen

Geha n W Man einigte rnwird der Bankbeamten um 30 Prozent den vor
e ge nen Gehaltern erhöht Werden Wie Haus S

er Durch Schiedsſpruch wurden die Mailöhne der Berliner Metall

arbeiter um chnittlich 32 Prozent erhöht.
Neue Dbnpereſnbarungen für die Schuhinduſtrie. Jn den Ver

antlungen in Frankfurt a. M. über die .Löhne des Reichs
ar für die Schuhinduſtrie iſt für die Zeit ab16. Mai fol eureglung getroffen Die bisherige Teuerungs

zulage von 6400 Prozent wird auf 7600 Progent, die feſte Stunden
ne für einen männlichen Arbeiter über 21 Jahre in Orts

aſſe J von 400 auf 4096 der prozentuale Zuſchlag für diegeſhatheler auf 9850 rozent erhöht. Die e tundenlöhne
Se lich aller Zuſ betragen für Männliche über 21 Jahre

1788 für Weibliche 1206 Mk.
Der Hamburger narh ter ſten iſt, wie uns berichtet wird,

eendet worden. z der Urabſtimmung
er den Le La Zſpruch er ſich über 8000 Stimmenr ciſett iks und 4 h en timmen für J der

beit. S eine Zweidrittelmehrheit für die Fortſetzung
des Streiks notwendig geweſen wäre, gilt der Streik als beendet

am Donners

und die Arbeit wird am Freitagmorgen wiederaufgenommen.

e e urege-n r e Sg da
Wie re tbeken a err n der neuen Begüge ſich die

n wurden 311 408 Mk.,erbandsorgan es
reseinnahmen betrug ein skaſſen Anſchtiehtich 5 ſf

z Vorjahre 027 995 Mk., das Geſamtvermögen betrus 6

In 1816 Fällen und 201 Orten wurden Lohnbewedarunter in 21 und 15 Hrten mit Arbeitsei n
nungen verliefen erfolgreich. Erreicht wurden für 827 Be

ſchäftigte 6820 Arbeitzeitverkürzung die W dabei für
115 de gaſtigte er 35 Stunden; Beweis genug. wie wenig

nach dem Ja iſtunderſaa S wollen.168 s St tigt wurden 162 973 680 Mk. Lohnerhöhung in
Woche erreicht. m Tarifverhältnis zeinen ſich die Großbetriebe

licher als die Kleinbetriebe. auch mit einem Teil r
erinnungen wurden Tarifverträge abgeſchloſſen. Für dieechten beſtehen zumeiſt Bezirkstarife.

s aniſation der in dieſen Betrieben Beſchäftigten war es möglich,
die ſozialen Bedingungen, wie Ferien, Weiterzahlung desh nes in Krankheitsfällen u. dgl., verhältnismäßig günſtig durch

er inene zu regeln.

Aus dem Halliſchen Sewerklchaftsleben.
Anſeitige Axxahwe des Bauarbeiterſchiedsſpruchs.

Von der Baugewerkſchaft Halle wird uns geſchrieben: Nach Be
kanntgabe durch das ſtädtiſche Arbeitsamt n auch die Arbeit
geberverbände des Baugewerbes dem Schiedsſpru z 14. Mai
ugeſtimmt. Der Stundenlohn für Maurer t vom l.is 15. Mai 1680 Mk., vom 16. bis 31. Mai 1720 Mt. die Löhne

in den A Lohnklaſſen regeln ſich nach dem Tarifvertrag.
Die Arbeitgeber ſind angewieſen, die neuen Löhne ſofort zur Aus-
zahlung zu bringen. Die Ortsverwaltung.

Für die Arbeitnehmer im Handels und Transportgewerbe treten
nach r or dem Demobilmachungskommiſſar die durch
Schiedsſpruch herbeigeführten Lohnerhöhungen in Kraft.
Und zwar ab 21. April, geltend bis 25. Mai. Lohntabellen ſind
für die Mitglieder des Deutſchen Verkehrsbundes im Burean,
Dryanderſtraße 10, zu erhalten.

Aus aller Welt.
Ein Menſchenalter

hinter Zuchthausmauern.
Erneute Beſtrafung eines alten Verbrechers.

Gera, 16. Mai.
Vor dem hieſigen Schwurgericht hatte ſich der 61 Jahre altzMüller kg Reinhold Prager aus St. Gangloff wegen

Pran ſt tung und ſchweren Diebſtahls zu verantworten Vier-

g Jahre ſeines Leben hat der Angeklagte im Zuchthaus veracht r 1922 wurde er wieder in Freiheit geſetzt. Er
logierte ſich et Schweſter in Münchenbernsdorf ein und hat
längere Zeit ſein Leben wieder mit unentdeckten Diebe-
reien gefriſtet. Am 2. Dezember brannte das große BauerſcheGut in gf ineborn vollſtändig nieder. Noch währe h de Bran

Infolge der ſtra

des wurde Prager auf der Zorfrak in Eineborn ergriffen und
der Brandſtiftung beſchuldigt. Er r b Täter zu ſein,
wurde aber doch als Täter überfü Die Geſchworenen

und des
Kucht

Idig der vorſätzle e hwei Perſonen bei einem Automobilunfall getötet. Ein Auto-meinen ereignete ſich auf der Chauſſee zwiſchen Plathe und

Regenwalde in Hinterpommern. Direktor Filn o vom Stettiner
Ein und Verkaufsverein z eriet mit ſeinem von ihm geſteuerten
Wagen beim Ausbiegen in den Chauſſeegraben, wo ſich der Wagenüberſchlug. Der D r ektor wurde ebenſo eine in
t Begleitung befindliche Lehrerin, Genickbruch

Glückliche Erben. Wie die „D. A.
Witwe des aus Deutſchland menden engliſchen Jnduſtriellen
Dr. Mand der per eidelberg 50 000, der Akademieder bildenden Künſte in München 20 000 und dem Magiſtrat der

Stadt Kaſſel 20000 Pfund Sterling in ihrem Teſtament zu
eſprochen. Die verteilte Summe entſpricht See einemWerte von 19 Milliarden 850 Millionen deut Papiermark.

n ufsg die verſtorbene

d i eVerantwortlich für Politik und e R
Genoſſenür das Feuilleton: i. V. F. O. H. rchaftliches, Lokales und Sport: i ad arbe; e

Gewerk chaftliches und Prvovinz: Gottl. ergt t
Verlag: „Volksblatt“ G. m. b. H. Druck: Halleſche Vendſae
den Anzeigenteil. Wilh. Herzig; ſt

ſchaftsbuchdruckerei, e. m. b. H., Halle, Harz 4244.

hoonannaunncccochon,en entgegen, daran nicht gehindert von den Eltern, die ihrer
lugheit vertrauten. Sie lachte einmal, als Kooperator Erb in

einem wenig glücklich gewählten Wortſpiel den Tanz verurteilte.
Es war an einem der Abende, an denen ſie ſich im Heim des

emeinſamen Freundespaares trafen und für kurze Zeit allein im
weilten. Pirpine bemerkte:

„Herr Kooperator, das iſt doch nicht ihr Ernſt? Tanzen Sünde?
r g einen Walger opfere ich mein Seelenheil.“ Sie empfand, im

eiſein des Prieſters zu weit gegangen zu ſein, ſich raſch ver-
beſſernd: „Das heißt, liebe den Tanz leidenſchaftlich.“

Erb ging über den Hinweis auf die leichte Seelenopferung hin
weg und vergalt arſt die Unüberl theit mit ſeiem a als er

z Wer bei ihrem kühlen Lebenstrachtench mit e c aus, konnte ſo aber durch Tageben Verſuche entziehen, ſeine Frage als eine verſuchte An

nängrung Wika deuten.

en ſie damit de e die einemdireiten l nicht wie früher ie Freunde hinweg,
im Wege ſtanden, plauderten ſie re wenn ſie in Kellers

Heim einlangten, ehe der Sekretär heimgekehrt und Frau Hermine
in der Küche tätig war.

Ein Buch über die Ehe, das Philippine unabſichtlich eines
Abends vor liegen hatte, führte ſie in ein gedankenvolles
Geſpräch über n und Weib und die verſchieden zu bewertende
Literatur darüber.

Erb wunderte n ein in der Hand Philippinens
ſehen. Dieſe über die bei dem Prieſter zuſntdend anſceſaente e

„Warum ſoll uns Mädchen ein Gebiet fern bleiben, dem wir
unſer Sein verdanken und in dem zwei Drittel unſeres Lebens
als Beſtimmung ſpielen

Erb vie es, im Beantworten der Frage ihrem Blick zu be
gegnen, der er fühlte es in ſteigernder i wwenheit u
auf ihm rukte, 35 7 Stimme hl und forſch

itte verlangt esDie durch Jahrhunderte verkalkte Gewohnheit, Herr Koopera
die uns modernen Menſchen unerträglich dünkt. Sie ſteht mitunſeren veränderten Anſichten über das Leben im Widerſpruch

und, r die Hauptſache iſt, zeigt c als ein Schädling des menſch-

er Jugend liebend, ſtrebte ſie erreichbarert ar
lichen Glückes. ve ehe je anders ſprechen müſſen, aber

denken kön nicht. Das iſt meine Ueberzeugung.

Erb zwang ſich Einwendungen, die in der L nichtwirkſam waren. Philippine erkannte dies und erwiderte feſt:

„Jch erachte es als Pflicht jedes Menſchen gegen ſich ſelbſt,
darüber unterrichtet zu ſein.

„Und führt die Lektüre ſolcher Bücher nicht in einen Konflikt mit
gewiſſen nun mit Empfindſamkeiten des weiblichen Ge
ſchlechtes?“

„Wenn wir Gefahren kennenlernen, vor denen man ſich hüten
kann? Herr Kooperator, das iſt verſunkene Vergangenheit, die imLeben der Gegenwart keine Geltung beſitzt. Wir ſind eben andere

Menſchen geworden, nicht aus uns ſelbſt, ſondern g. Ver
hältniſſe.“ Die Sprechende kicherte: Um nur ein iel zuwählen. Man trägt doch heute keine Ritkermasken ihr. rum
nicht Es bedarf keiner Antwort. Jch halte es für einen der gr
gar der Religionen, dieſe mächtige Veränderung nicht zu ſe

r nicht Rechnung zu tragen.“
Derartige Geſpräche waren geeignet, die anfänglich W v

Scheu zu mildern und eine Vertraulichkeit zu erzengen, aus der
ſeitens Erbs ein wärmeres Empfinden auf Philippine übergi
Es verriet ſich in den vielen kleinen Din en des Beiſammenſein
wenn er ſich auch ängſtlich beſtrebte, es nicht erkennen zu c

i daran nicht teilnahmslos vorüber. SieS h re de n Ter die Tatſache, daß Erb ſtärker a
ſie wette ger je ein Mann bisher. Wenngleich ſeine Zurückhaltung
manche Plauderei einförmig geſtaltete, lebte doch darin eine
wohlige Wärme, die nach einer baldigen Wiederholung des Bei
ſammenſeins begehrte, welchem inneren Fordern ſie au ohne

Hemmniſſe nachgaben. Viele Züge des Kooperators, die Philippige
mit ihrem analhyſierenden Blick re h dünkten ihr
den ihres Weſens gleich zu en vermäh re deſto leichter rihren Forderungen an den Mann. Sie ſchläferten auch die B
denken ein, die ſich ihr ob dieſer ſeltenen W doch aubſichtsloſen

Sympathie näherten.

Moſhün. e Wein t
läden oder un rei ler atgen a. r

Erſtklaſſiges und billigh v gern We e an
E. r. Bez. Halle, Großfadrikation des bekannten

chuhpug.
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Halle u. S a e
arteigenoſfen:S all h

Halte,
den

18. Mat, abds.
ichtigeSt a de Seht gebeten

ig zu erſcheinen.

t er5 über dieariſatti. geh

ammlungen undabend es e
nochmals hin und erwarten, daß die MitJnn ich 7 Udr r

Die beiden Fadinacugpeg nach
treffen

6 Uhr am Hauptbahnhof.8 n Wer ch bis 6 r anweſend
iſt, verliert das Recht auf
ermäßigung. Die Genoſſen haben
inſtrumente 3 ute Laune mitzubrinDienstag Spielabend auf der P i

aus. ittwoch treffen ſich die älteren
gendgenoſſen den Jungſozialiſten

im „Heim'“.

Vereinsanzeiger
T

Die Naturfreunde. dere ewig ei
hlnd: Freitags von 10 ükr 2

N. Uhr Gruppenabendenstag; per Uhr an, im Heim
S bend, vonWe en We Deren her.
Abends 8 Uhr: z an tionSe unſerer ken er
guſtältnnagen) u gſtwanderungen:

Jns pper- T t t abend,d h den Harz: Ab Sonnabend abend.,r Sn die See Ab r.
nacht 1*. Anmeldung bis r

Kinderwanderungen:
Korbetha. Treſen
Am 2. Feiertlen (Händeldenkma 5

ortagrayy-

Halle g. S.
Deutsdder Ardeiter-Abstin- n

Sonnabend, den 19. Mai: Fahrt zum Gau-nach Saldiatnel, Thüringer Wald
Abfahrt nachmittags 2* Uhr. Treffpunkt

2 Ubr apnvganah ittwoch,den 23. Mai, abends 6 Uhr: Wichtige
gunkiſanäriteans. Bericht von der

neralverſammlung

itage enBan Markt-

an a.rrerererter IIIs Sonntag. 20. Mat a. Pfngſtfeiertag)

Platzweihe
Mansfelder Str., gegenüber Fferderennbahn, verbunden mit

9 Wetturnen, Handhball, Fusbal!

4 Anf. 7 Uhr morg Ende 7 Uhr abds.
J Montag, 21. Mat (2. P ygeean ſ

Wo Gean es
30. Stlktungsfest

fj 11 Uhr Matinee. 3 Uhr: Bau S

„Honika“
v Peisnitadräeke.I. u. II. Pfingstteiertag irähk v Vhrär. Extraiaurts n. Wettin

Rücktahrt v. Wettin 4 Vhr nachmittag.
Fahrten für Vereine und Seohulen zu an-

easenen Preisen. Anfragen an
Bergmann, Beesener Straße 88.

Fernsprecher 4859. 10s2/

P

Textbücher
zu den Qufführungen im

Stadttheater
halten wir ſtets vorrätig

Volksblattbuchhandlung

der Vereinigten Sosialdemokr. Partei
kaſſe (Saale), Gr. Ulrichstr. 27

dadurch

A.

Sonntag nachm.

Sonntag adena:

Montag adend:

Stadt Theater.
T

norertt n. e
sehwarzwaldmädel

Sonntag und Meniag,

mens 7 Vr:

Thalla- Theater.

a 360 Frauen

atte a de
Stadttheaters

Wo 2w0krnun

tn en
Nesstag, adents 7 Vr:

Zum Besten der Vater

Allabendälich:
Das große

Programm
mit den 958

Attraktionen

Wary 77
und

Biedermeier Dun.

An beiden Püngat-
tagen, vorm. 11 Uhr

t atinee,

in der

Gr. Klausstr. 35.

Schülermützen
kaufen Sie am besten

789
und. Nenſebrt J. Laliga,

Stadtgespräeh ist

Erust Varhilz,
Reister des Humors.

I. und II. Feiertag:

ſſid ſog I
Zum Feste gebe ab primo:S 2200,

Wurstwaren in dekannter Güte.

Max Zauhbltzer
Telephon 3515 Nur Steinweg 59

m 7ics Soſſege
gleichen die ciwarcfreiesten
h sie fortgewwrfen,

Sie sind trotzdem die
billigsten

Meru So auek Ouclcttät B wut
J Leinenprägung, welche etwa s billiger ot.

Hauptverkaufsestelie: 74
H. C. Weddy-Pönicke
alle g. S., leip zig Str. 2

alte Gebisse
kauft 1023

Bodergaze 5, r.

Fr. Backhausen,.

Myrten-
Kränze,
echt Silb., verſilb.
u. vergoldet, mit
Strauß, zu
bis 50

ſehr billig.
Juwelier

TittelSpezialhaus

rn P3 bllige Hut- Tage
Backfischhüte
Rehende Batisthüte a
klegan Damenhüte e 28000
Leder- und Gummihüte in großer Auswahl

A. Mentzel
Neue Promenade 14

neben Promenaden-Caféè.

f. Myrtenkränze

Oherhemden,
kincatrhemden,

interhemden,
gkohemen,
Hakohexen,
Unterjacken.

Taſchentücher.

Galgenhberg
Telephon 6595

unübertroffen in seiner
Färherei u. chem. Reinigung

Er. Steinstr. 58, 35, Golstatr. 36,
Steinweg 28, ger Straße 60, Markt 33,

Und wig T.
fermann döhlerts Hohhaligtere

Glauechaer Str. 75, an der Glauchaer Kirche
empfiehlt zum PFeste

prima zartes Ronne à Pfd. 2800 Mk.
2800 M.
2600 Mk.

1088

7 J 9 e6Gehaektes 9und s Amtliche Wurstsorten.

Wo ſolſſt Du kaufen

Dur bei den Inſerenten
des „Volksblattes“

m. ETynDfd—dqhucqcccckkckc s m D——VWmW—x z D. Ü l. J, s Tm j m.èQ „A„g45 z.—„— z D„gyr“nnajjhgaoahogNee Myertde: Miimden

Sosangs Konzertas
mit anſchließendem BA L L. los

„Zun Badrhof Frauveben

Zum hpnnuswastt
Am l. und 2.

von nachmittagarodes Preisnegem
Am 2. Feiertag von nachm. 3 Uhr an:

Am Z. Feiertag von abds. 7 Uhr an;

Gr. Konzert Ball
ausgef. von der Bergkapelle Halle.

u a uj83. Es ladet zu n e Siedes

Sie finden wieder
den Weg ru mir, wenn Sie i Mna

alte

e 10
Brennstifte, Dudlee

auft haben.
Dle Verkäufer haben bel mir Gelegendelt,Stoffe zu billigsten Prelgen einzateleehen

J Zahle fürlen III Ziegen
ln San n ickelv bis 11000 Mk.
nur dasr Rerd r
und Kinder 1042 e chafwolle
TasohentüehBee Pfd. 8000 M.
6. Uehermann

Geistatrass 43.

Sommerj proßen
beſgirigt man wi g[:
glich. M s Suberdemn benſe alle
Wilh. Wenck. 711 Sorten Rohprodukte
Wöllſtein, Heſſen. Meinhardt

T

82 Triftſtr. 17 1024
Gr. Märkerstr. 5

en2. nderwagenS Abeütre A.s r, Reilſtr. 18Gummi-Sohblen. S Haushal ginge n

Npebeitsmarkt

Wir suehen für uns. Zeitungsbetrieb
einen Kkaufmänniseh vorgebildeten

kxpecllenten
Bedingung: reger Propagandist, ge-
werkseohaftlich organisiert udd Mit-
glied der VSPD. Austührliche
Bewerbungen mit der Aufsehrift
„Expedient bis 25. Mei erwünseht.

Verlag Volkshlatt m

Es ladet höflichſt ein Der Vorſtand.

Halle (Saale).

er regeon zenrnat- UND SOD-

AFRIKA, OSTASIEN USs W.

III r IIIaus Faodis ehe Häfen. Hervorrageoade
H. Klasse mit Spolso- und Ravehsagal.
Erstkleesige Saſon- Kajötondampfer

Etwa Adfukrton von
New VonK

Anzxänft und Pracksaehen du

III IITIIIII IIIe und deren Vertreter in

h h äh GHals g. S., Georg Schultze,
—7 Sr. 32 742

Für gegerbte

Käninchenkelle
ſowie für

ausgerucht „Ate Hamzterkelle
zahlt hohe Preiſe

ph. Most, Pebuwaren- Fanrk
1025

fetzt Kaliſtraße 17.

Eine ganze Bibliothek
für nur 3000 Mark

erhalten Sie durch daß
Wirtſchaftliche

Albeitnehmerguhrouch

1923
Es enthält alles, was r z tä lichen Leben

iwiſſen wut n c uKartelle, Tru z e dern So a
Erwerbsloſen rſorge, Arbeiterſchutz, Arbeitsver
mittlung, Reichsmietengeſe Lohnſteuer. Bildungs-

h Staatsbankrott, Jnde znie Preiſe,ren dinm zueng von Kollegen, beim
Jutereſſen

atiſtikußenhandel, ürbenete non uſw)

en r aufe, deichutze äAgener

ſtets hilft Jhnen ſchuen und ſicher das

Arbeitnehmer- Jahrbuch
ebundenJn Taſchenformat

Preis 3000 Mark
Zu beziehen durch die

Vollsblatt- Buchhandlung
Halle a. d. S., nur Gr. Ulrichſtr. 27

Lederhandlung
Emil Nende 4Sohn

er 12guten Leder Kusschuitt

ſowie ſämtliche

h
Vojhcsbiatt Buchhanginng

Rallo a. nur Gr. Viriehstr. 27.

Erlösung von der

Schwangersehaftl
Ein Ratgeber für Eheleute

Von Luise Otto
Preis 00 Mk. Tun
erscheint in einigen m in neuerAuflage. Eingegan e steliun gen
werden e naeh Dintreffen er-
ledigt. ir bitten zu bestoellen.
Name:

Wohmord:

Straße Nr.Bee der Portoersparnis halber mit
gleiohbzeitig. Ueberweisung des Betrages
mittels Zahblkarte auf unser Postsoheek-

Konto 203 19 G. m.d. H., an das Postseheo Ertart erbet.

Für den Mai-Verbra treten fürGas folgende Preiſe e

Leucht, Koch u. Heizgas das obm 640 Mk.
Automatengas, Form A das obm 640 Mk.
Automatengas, rm B das ebm 650 Mk.

Gewerbegas das obm 510 Mk.
Für Strom und Wafferverbrauch

bleiben die für den Monat April gültig
geweſenen Preiſe beſtehen.

1035Halle, den 17. Mai 1928.
Der Magiſtrat.

Die Volksbibliothet bleibt während
der Schufferien in der Zeit vom 16. Mai
bis 1. Juni 1928 e leen Die nächſte
Ausgabeſtunde findet am Dienstag, dem

5. Juni ſtatt. 1027vieſterit, den 16. Mai 1928.

Der Gemeindevorſteher,

S

S

n

e e
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Halle ma Saalkreßs.
Halle, den 18. Mai 1028.

I Cauwel der Preiſe.
herrſcht das 72 und die Willkür. Die

u et Bibel de Se m Sitte
rbel von zuklimmen mmelsleitauf v irgendwohin aufwärts in einen

e freie re der kapitaliſti Geſellſchaft dern
eder einm chinerie rmit verblüffender e der mmer

hervortr tung.chärfer etenden
Der Dollar ſteigt! Di i lS g 4 Veſe eher ſe ſteigen ua r er in dieſem W parat eingrei Leider wirkt ſich diet Teile der n ung der rearg ne e et s ePreis mmer mehr von derAufwärtsbewegung ausgeſchaltet.
Auf dem Warenmarkte purzeln heute die Preiſe förml derinentet Dir Die Anarchie hat der Preistafeln

See arade der Wege

der anarchimit r t eNicren Le zigdie er be t hen uvor e das Kumnt gen 53 Tee
au chnet.

Hausfrau in denuſtigen wurde arser und größer

e r Die HeinzelmArbeit. LUrylerli verſchwand die Preist
ine tl Verändes r i eine weſentliche Ve rung.

iſe al 12eiſe alſo um m
mehr 5000 Mk.,

ha

au 8. Ware bereits 64mehr.

Ib 10 Minuten vrückten die
Augenblicklich koſtet dieſe

einem chäft am Steinweg kaufte eine Frau Fett fürad v w. ausnummern dieſelbe Ware6400 Mk. ar die Frau einen Bekannten auf ihr „Glück“ auf-

an machte, ging er in den gleichen Laden, z ebenfalls etwas
en“ Schatz zu erri waren inS 10 Minuten ver rigen en T ſte

t äuſer mußte 6650r

iskobold vollauf dereſerbe Ware bezahlen.
der Dollarfreuden ſpendende Preiskobold von Geſchäft

ft. Er iſt ein vielgeſtaltiger Geſelle und äfft die armenSt an taufend t 7 zugleich. Er treibt alle Preiſe vor
t er. Sie flüchten ruckweiſe immer höher von Stufe zu Stufe.

r an den Löhnen und Gehältern läuft dieſer Burſche verſtänd-
nislos vorbei.

Die Marmelade wurde innerhalb dreier Tage von 2000 Mk. auf
8400 Mk. e Pfund gehetzt. Ein Pfund ſüßer Mandeln koſtet in
einem Geſchäft 8000, in einem andern 10 000 und im en

ſondern

12 000 Mk. Iri egenwärtig iſt der Preisanarchis-5
s. Wahllos diktiert er die Preiſe.S zur andern baut er Brück
indelerregenden Höhentang vo eRatlos ſtehen die Frauen der ſchaffenden Bevölkerung. Daskapitaliſtiſche Syſtem zeitigt e ver Blüten. Es iſt

wahrhaft eine gottgewollte Ordnung.
Die Preiſe ſteigen! Der Dollar ſteigt, der Dollar

Veigt! Der Teufel geigtl

Von einer Schaufenſter

9

Der Kampf gegen den Wucher.

Der Polizeikampf gegen die Wucherpeſt. Jn einem Vierteljahr
faſt 25 000 Wucherer gefaßt.

Die Tätigkeit der preußiſchen Poligei auf dem Gebiete der
Wucherbekämpfung iſt ſtändig eine ſehr rege. Wie aus den dem
Landespoligeiamt erſtatteten Meldungen bervorgeht, haben im
Monat März 814 Polizeiverwaltungen 8578 Wucherfälle bearbeitet
und in 8317 Fällen, das ſind 100 mehr als im Vormonat, von dem
Recht der Handelsunterſagung Gebrauch gemacht. In 70, meiſt
kleineren Polizeiverwaltungen a Anzeigen nicht erſtattet worden.

Mit den Meldungen für den März liegt nunmehr das Exgebnis
der poli u Wucherbekämpfung für das ganzeerſte Vier-t i 28 vor. Jn dieſer Zeit ſind von 331 Polizeiverwal
tungen in 24 720 Wucherfällen Ermittlungen angeſtellt und die Er
gebniſſe den Staatsanwaltſchaften zur Strafverfolgung zugeleitet
worden.

Die n r auf Grund der „Bekannt-e Fernhaltung unzuverläſſiger Perſonen vom Handel
vom 23. ember 1915 iſt immer noch das wirkſamſte polizeiliche
Mittel gegen Wucherer und Schieber. Jm exſten arg 1983
wurde davon in 666 Fällen Gebrauch gema Nach der Verord
Zu vom 10. Februar 1923 über den Ha el mit Lebens und

tkermitteln haben die bei den Polizeivekwaltungen beſtehenden
andelserlaubnisſtellen, die kollegial und auch mit Vertretern des
ndels beſ ſind, das Recht und die Pflicht, die erteilten Groß
ndelser niſſe einer Nachprüfung zu unterziehen. Sie ſind

Anträge auf Erteilung der Handelserlaubnis, die in
einzelnen Bezirken zu Tauſenden vorliegen, zu verſagen und
die erteilte Iserlaubnis zu entziehen, wenn ein volkswirt
t edürfnis das ten erſcheinen läßt. Jn welchemrie de an isſtellen davon Gebrauch gemacht

abſchließend zurzeit noch nicht ſagen.

Froßagrarſſche Mechpanſcherel.
Eine lehrreiche Verhandlung vor dem

enen Kreiſen der Agrarier nicht einmal ügt, wae etreide-, tter u W Hillgpreſſe dasuſaugen und d m ilionen e lehren die vielenS wegen Milchpanſcherei.

ier wieder ein neuer Fall. Auf der Anklagebank des halliſchen Iöffengerichts ſaß die Wtiran be hieſigen Gutspächters Koh

nert aus der Breiteſtraße, die nach der Darſtellung einer eugin
eine w. ausgeklügelte Methode

ndt hat. a Darſtellung dert ve erter Milch bedient ſein u
erſtattet hat, hatte Frau en

zwei Gefäße nebeneinander mit Verkau l lch
Die Kunden ſollen regelmäßig aus beiden Gefäßen be

n un Dieſe n iſt eines mit 7 rnterſuchungsam reraber e Ware e ger in t
a ekaufte Menge, die ebeamter der Frau vor dem Verkaufe eraum abn Füahm Der Beamte

entnahm nun n Leikere u Proben an Ort und Stelle. Er
prüfte den beider Milchgefäße im Verkaufsraum. Es

en. Se

l di ine 5

auf welchen die Preiſe einen gle

n 233 4 8ſage zum don
ein

56
reine Vollm die MilchWa Da nune

ohne r Sdie als
vif hraume

e, r Milch r dieer miſche, au und ſo habe ſieeirrt. Klipp klar Pur dieſe
erſtändigen widerle

ſerte z germilch
e gen hin die ſe

44 dem Tage im v

e aber ae a sſowie auf den

ſon

Milch
Betont wurdee die Verlaufemi der An

ſeien. Das Gericht erkannte auf eine Geld

Die Zwangedewirtſedaltung ger wncy.

Weiterer Aushan des Verbots der Herſtellung von Schlagſahne.

Gine Verordnung des r r verlängertdie Vorſchriften der Reichsmilchverordnung über den Lieferungs
zwang gewiſſer Molkereien und kuhhaltender Betriebe auf ein
weiteres Jahr, Gleichzeitig wird ätzlich die
von Dauermilch verboten. Die Verbote, Vollmilch und

Molkereien, Bäckereien uſw. zu ber n und
S e e Wie herzuſtellen, werden aufrechterhalten und

und Sahne von Ziegen und Schafen ause cent vei polizeilichen Koreo en glle Sahne ſtets von
ſtammt.

onſt das rer ſeit derRegierung de un o zum Vorkämp entwickelt
hat, muß es in der Dieſer S hrungen
des letzten Winters z daß in den Großſtädten undeten auf eine ſtraffe Reglung der Milchverteilung dur

munen nicht verzichtet werden kann.

Neugeſtaltung der Unfaliverſicherung.
Cine Verordnung für Unſalnrentner. o Erhöhung Aer

Das Rei ſetzblatt vom 1. April 1928 bringt wiederum eine
Verordnung über Erhöhung von Zulagen Geldbeträgen in
der UnfallverſicheruDer bedeutungsvo volere Teil der Verordnung behandelt

die Teuerungszulagen
u den bisher gewährten e Die Einrichtung iſt ſeit längererr ſo geſtaltet worden, resarbeitsver-
n dem alle Renten umzurechnen ſind,Da e geringerer Verdienſt zugrunde gelegt iſt. Leider

bei den Verſicherungsträgern Berufsgenoſſenſchaften)t a und wenn eine erneute Hinaufſetzung kommt, iſt
die Erhöhung nach der voraufgegangenen noch lange nicht beendet.
Von den Zulagen ſind alle jene Renten ausgeſchloſſen, die
weniger als 3355 Prozent der Vollrente betragen

Für die Hiernach noch in Frage kommenden Rentenempfänger
hat man zwei Gruppen gebildet: 7 deren Renten w riger unwie 50 Prozent e und ſolche, die 50 Prozent und ne wehr

ausmachen MindeſtJahresarbeitsverdienſt für dieGruppe ift geringer er e für t zweite, und zwar deshalb,
weit die Verletzten, die in einem geringen Grade e ſind,

ren Arbeitsverdienſt die bekhwertung m Teil aus
wnnen, Sodann iſt wieder e e land des

wirtſchaftlichen (und zwar hier nochmals r e undweiblichen) und gewerblichen Verletzten. dieſe Zinn hat

den Zweck, der einen Gruppe, und zwar den landwirtſchaftlichen
Bezüge zukommen zu laſſen als der anderen.

Die erhöhte Rente wird auch gewährt, wenn der Verletzte mehrere
r bezieht, die zuſammen die begeichneten Hundertſätze er
reichen.

Als Jahresarbeitsverdienſt
ilt nun, falls die Rente nicht rig wie 50 Prozent bveträgt,

einem männlichen land wirtſchaftlichen Arbeiter der Betzagvon 567 000 Mk., bei einer weiblichen landwirtſchaftli hen i
beiterin der Setrag von 302 400 Mk. Bei den gewerblichen Ver-
letzten dieſer G e iſt der M esarbeitsvv fengeſert. iſt indeſtjahresarbeitsverdienft auf

Bei Renten von 50 Prozent und mehr
wird bei männlichen landwirtſchaftlichen Verletzten der Betrag
von 1 470 000 Mk., bei weiblichen von 882 000 en e bei gewerblichen Verletzten eindeitlich 2016 000 Mk. legt. BeiBerechnung einer Verletztenrente gelten an Wien e geg Sätze

als Jahresarbeitsverdienſt, ſolange der Rentenberechtigtenicht 16 Jahre alt iſt, 60 Prozent wenn er älter aber noch nicht

21 alt iſt, 80 Prozent. Bei der Berechnung von r
bliebenenrenten kommen die oben für Renten von 50 Prozent und
mehr angegebene m Beträge in Anſatz.

Taſchen zu
Ein verkaypter Fiſchzug der Deutſchvölkiſchen

Wie ſchon vor einem re, ſo werden auch jetzt wiederſarn e n Geltbekedgen und Sammlung von Unter

ſchriften in Umla r die von einem rin g24 n Geyl nd die Krie sſchuldfra ause Liſten ausdrücklich zu leſen iſt, on „ohneckſicht ich en Partei durch die Unterſchrift gefordert werden, die

eichsregierung ſolle „die ſofortige Reviſion des Verſailler Diktatst r vorerſt aber fordern, daß die letzung des h
Völk I ohne er wird, bis dahin abera Belgien einſtellen Daser e ernſte x lebengwichtige Fragen mit
dem politiſchen Verſtändnis eines Sextaners löſen wollen. Der

Sitz des „Aufklärungsausſchuſſes“ iſt das Dorf Langebrück bei
Dresden; als ſein Vorſitzender zeichnet ein Oberſt a. uer Buttlar; e zur S ſtehen Prof. Coßmann m u

bayeri eneralmajor a. v. eſegeln im Kielwaſſer der Dec. eellelisraret u
verraten in ihrem Anſchreiben mit keinem rte, wie ſie die 3

h i des Verſailler Diktats durch ſetzen wollen.
werden darauf hingewieſen daß jeder

rechtigte Deutſche nner wie Frauen, die Liſte untere müſſe. Die Organiſation der Deutſchen Turnerſchaft3 ur Sammlung zur Verfügung ge a worden.

müſant i z 3 die Sammler müßten, „wenn mög
lich, zu zwei Einſammeln von Geldbeträgendieſe t in g. de kommen. Das genügt zur Kenn
zeichnung der Sammlung und der Sammeilnden.

r aus ländiſcher r Der Vereinunalwirtſchaft und Kommnunalpolitik veranſtaltet an denSe vom 12. bis 22. d. Mts. ne entſprechender Wünſche des

andes eine Studienretſe.Kommunalfachlente aus Hoüand,
ſiowakei und unter Fas des

Erwin Zweck derreiſe im beſonderen, den die nähere Kenntnis der
emeindlichen Verwaltung und beſonderer Seheuswürdig

ten ſowie der Schwierigkeiten affen, in denen ſich die Gemeindenn r Diktates von Zeche und ſeiner Auswirkungen be

wichtige
Kentenſähe. Eindeitſiche Berechnnng aer Tenerungernſchiage. Fs

noch drängt die Regierung auf Grund des

werden ſich etwa 40 bis 50Lüneber Norwegen, Finnland wärmer
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Dank dem weitgehen n Entges

e möglich, den J in einer Sonder

g den ihret e e n der ne un ſein, die Zollinger Häuſer in Verſebnn geneen zu

es
eiſe

ilm Die

Zoologiſcher Garten. Bei dem Transvort neuer Tiere der vor

kurzer Zeit ankam, befindet ſich unter anderem ein ſehr merk
würdiges Tier: ein Klippſchliefer. Jn der Bibel wird er desöfteren als Saphan t, was Lut r mit Kaninchen überſetzte.
Seine Größe, ſein Aeußeres und ſein Gehaben exinnert auch etwas
P vie ier; es gehört aber nicht zu den Nagetieren. Langedie ZJoologen nicht klar geweſen, wohin ſie den Klippe geler ſollten. Neuerdings wird er den Huftieren ein

r er ſteht zwiſchen Elefant und. Nashorn. Die Heimats Deres iſt Südafrika, wo er ſteile Felſen, Klippen und Berg

i e bewohnt, an deren Steilwänden er mit erſtaunlicher Gehie t und Schnelligkeit herumklettert. Unſer Exemplar iſt
dem Käfig neben dem Malayenbären in der Nähe der Hirſchgehege untergebracht. Es lohnt ſich, an dieſem a länger zu

verweilen, um dem munteren Treiben dieſes zierlichen, An
ftieres zuzuſchauen. Die Rhododendren und das Alpinum
d in voller Blüte; die wannigſg a Farben zuſammengen geben auf letzterem je nach der Jahreszeit ein getreues

ld der inflora der Hochgebirge.Montka nimmt ſeine diesjährigen Fahrten durch das

herrliche Saaletal am 1. Pfingſtfeiertag wieder auf. Vielen Wünſchen
entſprechend, wird an den beiden Feiertagen je eine Extrafahrt na

e Wettin ſtattfinden. Dieſe Fahrten ſind als Tagestour gedacht un
iſt ſomit jedermann Gelegenheit gegeben, das ſchöne Saaletal kennen
zulernen. (Näheres ſiehe Anzeige.)

Vo iſt der Siegelring geſtohlen Jn einer Ermittelungsfache
e es mit feſtzuſtellen, wo im Frühjahr 1922, etwa in der erſten

älfte A mit anderen n ein Herrenſiegelring, mit einem
en, lauen Stein in Wappenform, geſtohlen worden iſt.

ie Goldfaſſung um den Stein iſt durchbrochen. Es könnte ſich
um einen Einbr in der Umgegend eln. Sachdienliche Mit
teilungen erbittet die Kriminalpolizei t Bane Drentanr ſtraße 4.
Zimmer 85, zu K. T b 4684/28.

hamſſches Theater und Run ſeben.
Stadttheater. ute, Freitag, abend 719 Uhr: Gaſtſpiel des

Kammerſängers A exander Kirchner n der r Berlin
als Dpdotf in „Voheme“ von Puccini; SonnabendGebat“. 1. Feiertag, nachmittags 8 üßr, e m
iige ermäßigten Preiſen: „Wenn Liebe erwa S

„Lohengrin“. Am 2. Feiertag, re e
derer zu ermäßigten hkram“. Atn Pfingſtmontag, abends 715 m Sitenmar die
eliebte Operette Schwarzwaldmädel. Vorbereitung ſind im

uſpiel: „Von morgens bis e von Georg Kaiſerdas Sathrſpiel „2 2 5“ von Guſtav Wied, in n We Oper:
„Das Rheingold“ und Madame BVutterfly r Puccini.

Jm Thalia Theater wird das Luſtſpiel „860 Frauen“ am
zweiten und dritten n abends Uhr, a nezrag der r rung iſt r die T

tadttheaters beſtimmt
Volksbühne. Spiel age:den 283. Mai (K erk) „Das vierte S eber h

24. Mai (N, 9. Wer Am Dienstag, dem 22. Mat, 8 indet
die diesjährige Mitgliederverſammlung im „Neumarktichützen
haus“ ſta tt.Leewinsn wa anivinge

ozialiſten. Bei vorausſichtlich ſchönem Wetter fahrenwir 47 a (2. e in RNordhäuſer Ta r7 e 4, Gang ere roder Stolbe 3 Mk., löſen. Treffen mög
vor dem Bahnh

Saalkreis.

r h el let it un r einemuf s 1 des Geſetzes betr. Dienſt
und Lehrerinnen an öffentlichen Volks

Könnern müßte
Bür rKönnern.

Aufſtiegmögli
einkommen der er

len, auf Einrichtung einer Konrektorſtelle.
a we i Stellen einrichten. Der Magiſtrat und die altee atte en verſchiedenen Sitzungen 'die Ein

nun das neue Stadtparlament ina. war, mußte ſich, die neue Schuldeputation noch
mals damit geh äftigen. Unſer Genoſſe beantragte, daß die Stadt-
en die Mittel bereitſtelle. Jn der letztenFerne d ar auf der Tagesordnung. Einmütig wurdedie Rolwe ndigkeit Einrichtung im Jntere
koſten für die Stadt auf rund 880 000 M. bezifferte, wurde die Ein
anerkannt, als aber der Bürgermeiſter in der Sitzung der z
richtung gegen die Stimmen unſerer Fraktion abgelehnt. DerMa iſtrat Je S vielleicht auch dann noch abgelehnt, wenn es be

Der Bürgermeiſter hatte nun in dieſer Sache mitle nicht geſpart und hin und hergeſchrieben, um ſeſtzuſtellen,
ob die Gemeinden die Mehrkoſten 8 tragen müßten. Weyn
nun der Bürgermeiſter nur zig r T für die Stadt zeigteund die größere Geſetzeskenntmis an de legte, hätte er ebenfalls erfahren können, wie es unſeren d en gelungen iſt, daß
der Staatszuſchuß nach Miniſterial Verfügung vom 83. März 1922
o hoch anzuſetzen iſt, daß ein Mehr von 144000 Mk. jährlich in

age kommt. Dazu tritt noch ein Reichszuſchuß von 75 Prozent,
o ein Konrektor für die Gemeinde tatſächlich nur 86 000 Mk.
ährlich koſtet. Das wußte der Bürgermeiſter als höherer Verwal
ungsbeamter der e 10 nicht!“ Da nun aber die Einrichtung

von Könnern a iſt, wird die Regierung die Zwangkein
ſetzung der Mitte ziehen. Es iſt ja nichts Neues, daß die voreſetzten Behörden Wit dem hieſigen agiſtret. immer ihr Päckchen

Eins kommt noch hinzu, was vielleicht der Hauptgrund
ür die Ablehnung der Konrektorſtelle durch den Bürgermeiſter d
ürfte: Durch Einrichtung der Stelle iſt es einem r Lehrer m

lich, eine Srioldungegruvhe höher S kommen und dadurch ſeine
wirtſchaftliche Lage zu verbeſſern. s konnte wahrſcheinlich dem
Bürgermeiſter nicht in den Kopf, daß der Lehrer nun auf Grund
ſeines Dienſtalters die Aufrückungemöglichkeit nach Gruppe 9 aus
nützen ſollte.

Wetter Boranſage.

Sonnabend, den 19. Mai: Meiſt trocken, giemlich „heiter, etwas

Sonntag, den 20. Mai Etwas wärmerer abwechſelnd heiter
und wolkig, nur vereinzelt etwas Regen. Rachts kühl.

Montag, den 21. Mai: Wolkig, zeitweiſe heiter T wenig ver
ändert, witterhefte Regenſchaner da und dort, ts milderDienstag, den 22. Mai: Teils heiker, teils wolkig. Tenhergen

Aendexung gering, Gewitterneigung, ſtrichweiſe Regen..

Reiſe werdenberührt. rn en e nen
gerade die für Deutſchlan b Jan

e auch eine
den Toren unſerer Stadt Landre belehrenden Vorträgen und tigung

Die Königin von Saba“: Witiwoaer

e der Allgemeinheit

rer S

un



r r r

der Wohnbautätigkeit; 4. d

Geweit wir unterrichtet ſind, hat
Schaffang eines Wahlfonds
meinedewahlen erfrenlicherweiſe

zent an die Bezirkskafſe sbzuführe
einen iſt aber bekannt, daß die Vezirksleitung
zur Vorbereitung der Wahlen benötigt.

einzuſenden. Poſtſcheckkento: Leipgig Nr. 875 75.
Weiter teilen wir mit, daß der Bezirksvorſtand den Genoſſen

Die nene Ceuerungswelſe.
Ein Zentner Weizen 865 000 Mk. Eierſchlachten auf den
Wochenmärkten. Unerſchwingliche Preiſe für Fleiſch und

Die Preiſe ſtiegen auch in den Vochen der Markſtabiliſierung. richtungen haben

i der berufen ſind, die BeSie li n beirren. Stabil blieb eine ZeitlangSe i ichen in den meiſten Berufen auch die Löhne.
Aber die Preiſe kletterten. Die Spekulation hat die Stabiliſi
rungsverſuche unwirkſam gemacht; der Dollar ſteigt, die Mark
ſinkt. Auf 80 000, 40000 und 48 000 Mk. iſt der Dollar empor

eklettert. Die Preiſe folgten, ſie ſind emporgeſchrellt, wie aus der
iſtole geſchoſſen. Eine ungeheure Teuerungswelle
eht wieder über das Land, viele Tauſende ihrßü ſer r als je zuvor. Tauſende Arbeiter ſollen mit

der Erwerbsloſenunterſtühung, mit Kurglohn jetzt beſtehen. Zahl-
reiche Arbeiter aber haben weder Beſchäftigung noch Unterftützung.
An die ſollte man denken, wenn von Opfern u geſproch
wird. Die fühlen es, was der Ruhrkampf bedeutet, und eine
Politik, die den Dollarkurs von über 40 000 Mk. gebracht hat.

Der Preis für Weizen iſt in etwa acht Tagen von rund 40 000
Mark pro Zentner auf 85 000 Mk. wer Er iſt alſo in
dieſer Zeit um das Doppelte en ie Beſitzer großer Ge
treidevorräte ſtrei rieſige Gewinne ein. Diearmen Verbraucher müſſen auf eigenmehl r oder
Wucherpreiſe entrichten. Die Roggenpreiſe ſind im gleichen Maße
geſtiegen. Das iſt die freie Wirtſchaft, nach der viele geſchrien

ben, die uns nach den Verſicherungen aller Kapitaliſten und
Großhändler ſowie der geſamten bürgerlichen Preſſe reichliche und
billige Nahrungsmittel bringen ſollte.

Die Schlachtviehpreife ſind in den letzten Tagen gleich
falls ganz gewaltig im Preiſe geſtiegen, bei Ochſen durchſchnittlichum 30 000 Hr für den Zentner 3 Fettſchweine koſten
jetzt annähernd eine halbe Million der Zentner Lebendgewicht. Auf
den Wochenmärkten geht es, wie Nachrichten aus den verſchiedenſten
Orten beweiſen, teiltveiſe ſehr lebhaft zu. Auf dem letzten Wochen
markt in e raufte man ſich um die wenigen Eier, die zu
450 Mk. das Stück angeboten wurden.

Bei ſolchen Preiſen und einem Margarinepreiſe von 6000 Mk.
(Butter iſt natürlich noch höher im Preiſe und zurzeit obendrein
nur ſchwer zu haben) dürften ſich die Unternehmer, wenn ſie noch
einen Funken Einſicht beſitzen wärden, Lohnerhöhungen nicht
fträuben. Dennoch tun ſie es mit er Konſequenz.
ehe De wehen Velterunsſten ner ie erunggeradezu Selbſtmord, wenn ſie durch ihre Jerhenen der Ein
z Sfront der Ausbeuter weiter das Spiel erleichtert.

Kreistag des Landkreiſes Merſeburg.
Her Landrat hat die Abgeordneten des Kreiſes Merſ für

den 29. Mai, vormittags 10 Uhr, zum Frühjahrskreistag geladen.
Aus der Tagesordnung, die nicht weniger als 86 Punkte umfaßt
und ſomit wohl eine Rekordleiſtung darftellt, heben wir hervor:

1. Uebernahme von 720 000 Mk. neuer Aktien der Merſeburger
Ueberlandbahnen, Aktiengeſellſchaft in Ammendorf; 2. Beitritt
des Kreiſes zur Preußiſchen J mit einerStammeinlage in a von etwa 1 Million Mark zur Förderung
der Wohnbautätigkeit; 8. Erhöhung des Geſchäftsanteils des
Kreiſes bei der Merſeburger Rentengutsgeſellſchaft zur Förderung

leichen Erhöhung der Stammeinlage
bei der Mitteldeutſchen Heimſtätte; 5. Bewilligung von 1 Million
Mark zum Volksnotopfer (Ruhrſpende); 6. Kreisordnung über die
Errichtung einer Verſicherung zur Verbilligung der Beſtattungs
unkoſten; 7. Bereitſtellung von Mitteln zur Unte nung der not
leidenden Bevölk des Kreiſes Merſeburg; 8. Genehm
der Aufnahme eines Warenw den Ankauf von Um

treide zur Se Plwpirt ca im Wirtſchaftsjahre 1922; 9. Er
richtung einer Kreis vank; 10. Hanshaltsplan des Kreiſes für
das Rechnungsjahr 1923; 11. Erlaß eines Kreisſtatuts, betr. Be
eitigung von Tierkadavern und Abſchluß eines Vertrages; 12. Er

ng der Körgebühren für die Körung der ere uſtw.;
18. Aenderung der eisjagdſteuerordnung vom 25. Juli 1922;
14. Jeft ng des Ruhegehalts für die Begirkshebammen, welche
vor dem Jnkrafttreten des Hebammengeſetzes vom 20. Juli 1922
am 1. April 1928 in den Ruheſtand verſetzt worden ſind; e
einer Kreisſatzung über die Zuſammenſetzung und die Tätigkei
der Kreishebammenſtelle und Wahl von je zwei Müttern und
Stellvertreterinnen; 16. Errichtung eines Kleingartenſchieds-
erichts und Wahl von je 6 Beiſitzern aus den Kreiſen der Grundbeſter und Kleingärtner. Der Reſt der Tagesordnung beſteht

aus den ſich notwendig machenden hlen von Amtsvorſtehern,
Stellvertretern, ſowie zu den verſchiedenſten Kommiſſionen und
den üblichen kommuniſtiſchen Agitationsanträgen.

6

Schkenditz. Pute Dein Haus Eine energiſche, manchem
sbeſitzer nicht hme Verfügung der hi Magiſtrater Die de werden in den
adenanſtrich binnen zwei Wochen erneuern zu en, andern

alls dieſe Arbeit im Wege polizeilichen 8 auf Koſten des
zbeſitzers durch einen Dritten ausgeführt und ein vorläufiger

von 200 000 Mk. zwangsweiſe eingezogen wird.
Huerfurt. Für die Ruhrhilfe erläßt der Landrat folgendenAnufruf: im gewalttätiger und rückſichtsloſer wird das Vorgehen

ochen ort für junge Mütter mit ihren

lichkeit hinreichend bekannt.

t e hen u v snot die
nungsno5 Sefahren für werdende und junge Mütter mit

um Beweiſe wurden eine Reihe Eingelfälle mitgeteilt. ehrfa
mußten die Mütter mit Kinde ne ausder Entbindungsanſtalt tagelang auf der aufhalten, die

e h h Rth eke eie Mütter
re Ki in der Verzweifelung getötet
Sänglings-Beratungs- und Fürſorgeſtellen r in der

ganzen Provinz 818. Das iſt eine ſtattliche Zahl. Dieſe Ein
deshalb gut entwickelt, weil ſie meiſt dazu
inigungen über das Selbſtſtillen der Mütter

zur Erlangung der Stillprämien auszuſtellen.

Sän me in der 72 Proving B. Jn 18ällen ſind ſie in Städten von den giſtraten errichtet worden.
Die Kleinkinderfürſorge hat ſich nicht ſo gut entwickelt. Schul

ſind erſt nur in den größeren Städten angeſtellt. Dagegen

w r r irrt r raten eh Unterſuchung der Schulkinder ſtattfand,vielfach allerdings aus Anlaß der Quäkerſpeiſung.
Als ein gang beſonderer Zange muß noch beg werden,

daß in der ganzen Provinz keine Anſtalt beſteht, die als Zufluchts
eben ſich beſonders viel Nöte. Es ehe et h e

r e de erov a mti a e n e n Sie eHorten“ au ihnen i vorz z grigen mehrerer kleinerer Anſtalten einer e
zugie w iſt. r Jedes Kind muß 13 Ouadratmeter Bodenfläche

gefor werden. Spielplatz und Garten für jede Anſtalt iſt un
erläßlich. Die Anſtalt ärztlich überwacht werden uſw. Auch
„grundlegende ergziehliche derungen für die Ausgeſtaltung der
h fürforge für Kinder hat das Provingialwohlfahrtsamt
aufgeſtellt.

Die geſamte Kinderfürſorge wird durch das neue Reichs
jugendwohlfahrtegeſetz in neue Bahnen geleitet. Nach dieſem iſt

nunmehr eine Entſcheidung dahin gefallen, daß dieſes Amt für die
Proving Sachſen in Angliederung an die Provinzialverwaltung
(Landeshauptmann) in Merſeburg erfolgt. Damit ſcheidet auch
die Kinderfürſorge aus der Tätigkeit des Provingialwohlfahrts-
amtes in Ma aus und geht auf jenes Amt über. Nach dem
Reichsjugendwohl das am 1. April 1924 in Kraft tritt,
gehört zu den Aufgaben des Landesjugendamtes die Zuſammen
faſſung aller Veranſtaltungen und Einrichtungen, die ſich auf die
Fürſorge für hilfsbedürftige und gefährdete und verwahrloſte

ſind die Opfer, die unſere Volksgenoſſen im beſetzten Gebiet
müſſen, und immer noch iſt kein Ende der Gewaltherrſchaft abz
Die im Jannar und Februar ſo reichlich eingegangenen Spenden
fließen jett zu einer Zeit. da die Not immer weiter ſteigt, ſehr ſpärlich.
Wenn auch weite Volkskreiſe im unbeſetzten Gebiet unter der immer
noch ſteigenden Teuerung leiden, ſo werden doch auch ungeheuere
Summen für Luxusgegenſtände, Nikotin, Alkohol, Tanzluſtbarkeiten
uſw. ausgegeben. Wer das kann, und nichts zum deutſchen Volks
opfer gibt, verſündigt ſich ſchwer an ſeinen Brüdern an der Ruhr.
Die Sammeltätigkeit, die am Jahresanfang eingeſetzt hat, muß in
erhöhtem Maße wieder aufgenommen werden. Den Ortsvorſtehern
werden ernent Sammelliſten zugehen. Alle Barſpenden ſind an die
hieſige i äee ſe abzuführen. Lebensmittel u. a. erhalten
die land wirtſchaftlichen Organiſationen. Spenden wir alle reichlich
ur Ruhrhilfel Vergeſſen wir nicht, daß an Rhein und Ruhr ſich

eutſchlands Schickſal entſcheidet.

Roßla. l nach dem Kyffhäuſer.Der Rege ieb auf der Kraftpoſtlinie Roßla-Ky erS en wird am 1. Juni n werden. Während
er P ertage werden ebenfalls Poſtkraftomnibuſſe an den

tzügen in Roßla und nhauſen ſowie auf Kyff

ſer bereitſtehen. 9

glied wurde ausgeſchloſſen. Die Erſahwahlen zum Vorſtand und
Aufſichtsrat ergaben die Wiederwahl des bisherigen Kaſſierers und
Neuwahl zweier Aufſichtsratsmitglieder. Der chäftsanteil und

9elyweieis Die Vernunft bricht ſich Bahn. g.
un eerer am 15. Mai abgehaltenen Verſammlung hatten wir

(Aachen) als Referentin dieüber das Thema Ruhrbeſetzung und Arbeiterſchaft“ ſpr Trotz
des hier üblichen Dreiſchichtenſyſtems waren etwa 250 Perſonen
anweſend, darunter erfreulicherweiſe auch ſehr viel Frauen. Jn
ſachlicher Weiſe und aufklärenden Worten legte Rednerin die als
bedauerliche ge des Kriegs zu betrachtende Beſetzung der Rhein
und Ruhrgebiete dar und ſchilderte Eigenerlebtes in packender Art.
Die anweſenden KPD. Anhänger benahmen ſich im allgemeinen

der Franzoſen und Belgier an Rhein und Ruhr. Jmmer größer als Arbeiter; nur der Ausreißer A. Krüger konnte es nicht unter

m

y d C.

geſtaltige und großzügige ſind, obgleich irgendwelche Pflicht der
Städte und der Landkreiſe bisher dazu nicht beſteht. Solche Ver

n e d eſidgeſetz (Armenpflege) heraus ergeben, doch iſt deren Unzuläng-

Von 54 Stadt und Sandkr der haben 7 Be

r r Ausnahme von

auch für jede Proving ein Landesjngendamt zu errichten. Es iſt tätigk

n F 77d Henkels Putz und Scheuerpulver,

Anwachſen der Ardeitsloſigken.

Die Arbeitsmarktlage in Sachſen Anhakt im Apri. Steigernng
der unterſtützten Ardeitsloſen von 2965 auf m 232.

Das Landesarbeitsamt in Magdeburg berichtet:
ch im Be

wie vor vt.
Das urück-

der
wiſſe Beſchränkung und lähmte die a

undechineni ſetzte das Nachlaſſen der Geſchäfts eit
ort. Ernent kam es hier zu erheblichen Betriebs

einſchränkungen. Der Halibergbanu legte Feierſchichten
ein und entließ einen Teil ſeiner r Ebenſo verringerte
ſich die Beſchä der chemiſchen Induſtrie weiter. Die all

Stagnation machte in den Braunkohlengruben eine erheb
iche Beſchränkung der ſeit dem Einbruch der Franzoſen in das

Ruhrgebiet eingelegten Sonntagsſchichten erforderlich. Nur die
m “v'7 ähigkeit der Landwirtſchaft blieb weiterhin groß
s See derhüikenin wegee des e der Ungunftver ig weniger betro tt Wanderarbeiterinnen wurden der s
ter 37 erneuten Sinken des Markwertes trat eine Belebung

i

gegen
licher Mittel, etwas reger. Die Beſſerungserſcheinungen ver
mochten jedoch die Geſamklage p weſentlich zu beeinfluſſen,
Er ſeit des neuen Monats ſind ſie ſtärker hervorgetreten,

die Ziffern der unterſtützten Erwerbsloſen ſind
weiter geſtiegen. Sie betrugen Ende des Berichtsmonats für
m und Anhalt 12 232 (Ende des Vormonats 8965). Hiervon
entfielen auf die Regierungsbezirke Magdeburg 5110 (4828),

3118 (1606), Erfurt 8018 (2201) und den Freiſtagt
Anhalt 833). An unterſtützten Kurzarbeitwurden Ende April 4088 (17) gezählt. e r er

laſſen, durch iſ fe die Verſammlung ſtören. Sollt
dies etwa vorher Signale geweſen ſein, die nur nicht
ur Ausführung ge werden konnten? Als Diskuſſions Ab-
ſer pries Krüger den Sowjetſtagt als uns und

forderte zum Kampf auf zur Erringung desſelben. An den mit
leidig lächelnden Geſichtern der Anweſenden ſah man, daß dieſe
Arznei der Holzweißiger Arbeiterſchaft nicht mehr bekömmlich iſt.
Ein Redner der Union verſuchte auch ſeine Medizin an den Mann
u bringen, aber nicht einmal ſeine eigenen Freunde wollten

Tröpfchen haben; ſo ſchlechte Ware hatte er ihnen angeboten.
Schlußwort zerpflückte unſere Genoſſin die abgeleierten Tir
der DiskuſſionsAbleſer. Auch die Vorgänge im Landtage, welche
von ihnen erwähnt wurden, legte die Rednerin klar und ſagte
ihnen noch manche bittere Wahrheit ob ihrer gelinde geſagt
„großen Unwiſſenheit“. Aus dem ruhigen Verlauf der Verſamm
lung darf man wohl annehmen, daß auch hier am Orte das Partei
leben zur Geſundung kommt und die Abſeitsgetretenen ſich wieder
aktiv beteiligen werden. Trotz Anöden bei der Arbeit und Beſuchen

t er Deſch in den Wohnungen ſelbſt unſerer Mit
glieder, in en er zwar freundlichſt empfangen, aber unſanft
entlaſſen worden iſt.

Rleine Nachrichten.

Roßla. Aus flung ertränkte ſich in der Helme ein 16jähriges Mädchen. Könnern. Der Rangierer de ten unter eine

Lokomotive und wurde tödlich verletzt. Quedlinburg. Gegen
einen Scheck, der ſich hinterher als gefälſcht rgurgg te, wurde
ein hieſiger Landwirt eine Kuh im von 2 Iionen los.

die e Greiſfin Kürſchwner aus Bünauroda wurde von
einem Zuge hren, ſcn Pfiff ſie ü rt hatte. Stendal.
Der Gärtner E. verkaufte ſeinen hund nach Berlin. Dort
entwich der Hund und- ſtellte ſich nach Durchlaufen der Strecke von
110 Kilometern i lb vier Stunden wieder in Stendal ein.
e itz. Bei einer Kindtaufe r der Areiter Raſchitzky eine Treppe hinab und brach das Weh-
I r hat fich aus unbekanntem Grunde der Landwirtsſohn
ichard e.

hat ung nagenose r
Harmann 4 Hansen, III

Gegen Sommerſproſſen ten
müſſen Sie ſchon ſeet etwas tun. Wir raten 1 Stüd Cilabol

kau am die Keine den Stellen zu W
andeln. r ich: wen MarkgelApotheke, Kleinſchmieden 6. h

22

kär Haushalt Gewerbe und Induſtrie

h unentbehriieh.Elleinige Gerßellerr
e
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